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EINLEITUNG 

i. 

Bosnien hatte und hat noch mit Vorurteilen zu kämpfen. Als 
ein Teil und zwar ein ungebärdiger, gegen das Abendland mit 
Militär- und Pestschranken abgeschlossener, vorwiegend nur flüch¬ 
tig besuchter Teil des von Kriegen und Kämpfen aufgewühlten, 
wirtschaftlich und kulturell inmitten des Wetteifers regungslosen 
Ottomanischen Reiches wurde es als ein wüstes Feld blutigen 
Glaubenshasses angesehen, in dem es zu anderem als zur rohen 
Willkür und empfindungslosem Widerstande an Sinn und Muße 
fehlte. Ein schlimmer Leumund ward insbesondere unseren Mos- 
lims zuteil. Der schwächere Christ beiderlei Bekenntnisses hatte 
jenseits der Grenzen glaubensverwandte, nationale, politische und 
philanthropische Freunde und Anwälte; sie dagegen, vielfach auch 
für ethnische Repräsentanten eines nicht mehr zeitgemäßen Staats¬ 
wesens gehalten, durch Wesen und Lebensformen verschlossener, 
hatten die ganze Wucht des Kontrastes zu erleiden. So dachte 
man sich sie auch jedes Interesses für ein höheres Seelenleben 
bar und sah ihre gesamte Tätigkeit für eine rein physische an. 
Die ruhigere, abwägendere Zeit, die gegenseitige vertrauensvollere 
Erschließung und der Einblick in die Kammern stillen, unaufdring¬ 
lichen Schaffens und sich selbst genügender Freude berichtigen 
allmählich das alte, vorschnelle Urteil. 

Am eindringendsten macht wohl diesen Wandel mit, wem 
es vergönnt ist, an der Ausgestaltung eines wissenschaftlichen 
Institutes im Lande mitzuarbeiten. Als Seltenheiten werden die 
ersten Zeugen geistiger Betätigung aufgenommen, und mit neidi¬ 
schem Auge betrachtet man die Bücherstiftungen einiger Moscheen, 
deren lange Reihen nicht erreichbar scheinen. Mit der Nachfrage 
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wächst aber immer stärker das Anbot. Seit Jahrhunderten be¬ 
hütete türkische, arabische und persische Handschriften der ver¬ 
schiedensten Wissenszweige tauchen in Urschrift oder in liebe- 
und mühevollen, von einheimischen Gelehrten und Kalligraphen 
immer wieder erneuerten Abschriften oft an ganz unerwarteten 
Orten mit Kommentaren und Notizen als Zeichen intensiver Be¬ 
nützung auf, dazu Volumina mit zeitgenössischen Aufzeichnungen 
über die Geschicke des Landes und einzelner Örtlichkeiten und 
Persönlichkeiten, über Sitte und Brauch, mit eigenen Poesien und 
Gemeingut gewordenen Liedern, Lexika usw. Ähnlich ergeht es, 
wenn man die Listen derjenigen Autoren zusammenstellt, welche 
in Bosnien oder aus Bosnien stammend die allgemein türkische 
und arabische Literatur bereichert haben. Man kann jetzt schon 
für die Behauptung eintreten, daß die bosnischen Moslims in der 
literarischen Tätigkeit ihren christlichen Landsleuten nicht nach¬ 
standen, ja sie, auch was Fruchtbarkeit und Vielseitigkeit an¬ 
belangt, übertroffen haben. Bei den Orthodoxen, die insbesondere 
in der Herzegowina in der mündlichen Überlieferung und Weiter¬ 
bildung des epischen und lyrischen Volksliedes Großes zu ver¬ 
zeichnen haben, beschränkte sich die literarische Tätigkeit in der 
älteren Zeit auf die Führung von Chroniken in den Klöstern und 
auf Abschriften älterer Vorlagen, die größtenteils Kirchenzwecken 
dienten. Zu mehr schwang sich auch der Priesterstand nicht auf, 
da er ohne eigentliche Studien und Organisation war und keine 
Verbindung mit der Kirche und deren Unterrichtsanstalten außer¬ 
halb des Landes suchte. Alles Mängel, unter denen der katho¬ 
lische Klerus nicht zu leiden hatte. Dieser sandte seine Jugend in 
die westlicheren Länder, hauptsächlich nach Italien, und lernte 
dadurch, gleich den Dalmatinern, die dortige Literatur kennen. 
Nach den italienischen und lateinischen Vorbildern wurden seit der 
Gegenreformation daheim zahlreiche Werke in der Volkssprache 
verfaßt und draußen nicht selten in mehreren Auflagen gedruckt. 
Die Bücher waren wohl weit überwiegend religiösen Inhalts, doch 
nicht lediglich Gebetbücher und Katechismen, sondern auch metri¬ 
sche Predigten und Legenden sowie Lehrdichtungen zur Erbauung 
des Volkes, zur Hebung der Moral und Festigung der Glaubenstreue. 

Bemerkenswert ist die charakteristische Tatsache, daß keine 
der drei Konfessionen von den literarischen Leistungen der anderen 
Kenntnis hatte, daß sie also auch in dieser Hinsicht ein Sonder- 
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leben rührten. Der moslimische Dichter Hevaji, von dem noch 
ausführlicher die Rede sein wird, sagt in dem Vorworte zu seinem 
1631 verfaßten Wörterbuche Potur Schahydijje ausdrücklich, »auf 
Bosnisch« sei vor ihm noch nichts geschrieben worden, wiewohl 
schon 20 Jahre vorher, im Jahre 1611, das populärste Werk des 
1631 verstorbenen Franziskanerpaters Matija Divkovid »HayK 
KapcTHaHCKH« in Venedig erschienen war. Und der Franziskaner 
Stjepan Margitid weiß umgekehrt in seiner über die sprachlichen, 
sozialen und kulturellen Verhältnisse Bosniens sich auslassenden 
Vorrede zu dem 1704 gedruckten Werke »HcnoBite,!, KapcTHaHcna 
h Hayn« nicht das mindeste über das literarische Interesse der 
Moslims und der Orthodoxen zu sagen. 

Bei der Erwerbung und Sichtung der seit dem 4. Juni 1908 
auf 880 Bände, darunter zahlreiche Collectanea, angewachsenen 
Sammlung orientalischer Handschriften des Instituts für Balkan¬ 
forschung wurde die Aufmerksamkeit auf eine andere, bisher wenig 
bekannte und gewürdigte schriftstellerische Betätigung der Mos¬ 
lims in erhöhtem Maße gelenkt. Während die früher berührte dem 
Geiste und den Sprachen nach ganz dem morgenländischen Kultur¬ 
kreise angehört, bedienen sich hier die Autoren ihrer Muttersprache 
und lässen, obgleich auch hier von der fremden Kultur durchtränkt, 
doch den Einschlag des eigenen Volkstums erkennen. Die Schrift, 
in die sie ihre Erzeugnisse kleiden, ist allerdings auch hier die 
türkische. Eine Maske, die im Verein mit der völligen Vernach¬ 
lässigung des Studiums des bosnisch-türkischen Schrifttums diese 
Literaturgattung bis jetzt so wenig hervortreten ließ. Das durch 
den Eigenbesitz gesteigerte Interesse fand tatkräftige Unterstützung 
durch den gelehrten, uns durch intensive Mitarbeiterschaft nahen 
Religionslehrer an der Sarajevoer Oberrealschule, Herrn Scheich 
Sejfuddm Efendija Kemura. Infolge seiner großen Belesenheit und 
umfassenden Kenntnis der türkischen Hinterlassenschaft im Lande 
vermochte er uns so viele Ergänzungen in anderen Sammlungen 
nachzuweisen, daß wir uns entschließen konnten, mit Einverleibung 
des bereits Veröffentlichten ein kleines Corpus älterer serbo¬ 
kroatischer Dichtungen bosnischer Moslims zusammenzustellen, 
dessen Wert für die bosnische Literatur- und Kulturgeschichte 
sich aus unseren Darlegungen ergeben dürfte. 

Der erste, der auf die Existenz älterer slawisch-türkischer 
Texte in Bosnien hinwiesen hat, ist der durch seine Arbeiten über 
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die südslawischen Länder bekannte russische Historiker Alexander 
Hilferding, der Ende der fünfziger Jahre in Mostar und Sarajevo 
russischer Konsul war. In seinem 1859 erschienenen Werke Bochüi. 
repueroBHHa h Ciapaa CepOia kritisiert er die völlige Vernach- 
ässigung der Muttersprache zu Gunsten der türkischen durch die 
bosnischen Moslims und bemerkt S. 425: H 3hrk> tojii>ko /ma nncb- 
MeHHbix'b(He.ii>aa CKaaan. jiKTepaTypHBixi») npoH3Be;tenia, coHHHeHHbia 
BocHaKaMH-Mycy.ibMaHaMH Ha CBoeMi. aauKt. HoTypen,KHMH öyKBaMH. 
Es sind dies das bereits oben erwähnte Wörterbuch Potur Schahy- 
dijje und das Arsuhal von Duvno. Von beiden teilt er Proben mit. 
Zu einem tieferen Verständnis fehlte ihm jedoch insbesondere die 
Kenntnis der orientalischen Sprachen. Über diese verfügte in hohem 
Maße ein anderer der nicht wenigen schriftstellerisch tätigen Ver¬ 
treter fremder Staaten in Bosnien, Dr. Otto Blau, der von 1861 
bis 1872 als deutscher Konsul in Sarajevo fungierte und die Er¬ 
forschung Bosniens in mehrfacher Hinsicht kräftig gefördert hat 1 ). 
Ihm verdanken wir auch in dejn 1868 erschienenen Buche »Bos¬ 
nisch-türkische Sprachdenkmäler«*) die erste und bis jetzt um¬ 
fassendste »Sammlung der in türkischer Schrift verfaßten slawischen 
literarischen Erzeugnisse der Bosnier« und zugleich die volle 
Würdigung derselben für die Geschichte der Volkssprache und 
des östlichen Kultureinflusses in Bosnien. Seine mit philologischer 
Akribie gebotenen Texte umschreiben den Umfang des eigenartigen, 
hybriden, unter den Slawen nur bei uns nachweisbaren Literatur¬ 
zweiges. Er zerfällt in zwei Hauptgruppen. Die erste ist praktischer 
Art; sie umfaßt Wörterbücher und Gespräche, Sprachführer zur 
Erlernung der türkischen, beziehungsweise der serbokroatischen 
Sprache. Das älteste und wichtigste Werkchen unter ihnen ist das 
uns bereits bekannte metrische und gereimte Lexikon Potur Schahy- 
dijje, welches den späteren Glossarien als Paradigma und Quelle 
gedient hat. Sein Verfasser ist, wie wir weiter unten feststellen 
werden, Muhamed Hevaji. Praktischen Zweck hat auch ein Drogen¬ 
verzeichnis. Zur zweiten Gruppe gehören Gedichte, Sprüche, das 
Arsuhal von Duvno, d. i. eine poetische Bittschrift, und ein versi- 

’) Uber seine archäologische Tätigkeit vgl. Mommsen, Corpus inscriptio- 
num Latinarum III 1026; über Blau als Botaniker s. K. Maly, Wissenschaft¬ 
liche Mitteilungen aus Bosnien 1909 536 ff. 

*) Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes V 2 (Leipzig, F. A. 
Brockhaus). 
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fizierter Brief des Kadija Hasan mit überwiegend didaktischer 
Tendenz. Aus dieser Gruppe enthält die Sammlung von Blau die 
beiden letztgenannten Stücke, dann Sprüche von Hevaji und zwei 
Liebeslieder, davon eines von El-Abd Mustafa el-Bosnewi, die 
jedoch nur geringe slawische Intrusionen enthalten. 

Auf Grund von Blaus Material schrieb Stojan Novakovic im 
r.iacHHK CpncKor y>ieHor ^pvuiTBa XXVI, 1869, 220 ff. den Essay 
»(’pßH MyxaMe.iOBUH h Typcna nncMeHOCT«. 

Mit der von Blau erreichten Höhe war das wissenschaft¬ 
liche Interesse erschöpft. Auf unsere Bilinguen kommt nur noch 
Friedrich S. Krauss in seinen »Slavischen Volkforschungen« 
(Leipzig, 1908) S. 16 ff. zu sprechen, leider unter Anführung sehr 
korrupter Beispiele. Die beiden jüngsten Publikationen, die sich 
mit der Stellung Bosniens zu der orientalischen Kultur, beziehungs¬ 
weise mit der bosnischen Literaturgeschichte beschäftigen, die 
»Kratka uputa u pro§lost Bosne i Hercegovine« (Sarajevo, 1900) 
von Safvet Beg Ba§agiö-Redzepa§id und »Das kroatisch-serbische 
Schrifttum in Bosnien und der Herzegowina« von Dragutin Pro¬ 
haska (Agram, 1911), enthalten nicht einmal einen Hinweis auf sie. 

Etwas besser bestellt ist es mit der Veröffentlichung neuer 
Gedichte. Eine größere Sammlung bietet jedoch nur Mehmed Beg 
Kapetanoviö, der auch das Arsuhal in seinem »Narodno Blago« 
(1887) 417 ff., beziehungsweise »Hapo;mo B.;iaro« (1888) 317 ff. 
wiedergibt, im »Istoöno Blago* II (1897) 219 ff. unter dem Titel 
»llahije i Kaside bosanskih dervisa«. Sonst finden sich nur einzelne 
Dichtungen bei Husein Ef. Karabegovic im Glasnik Zemaljskog 
Muzeja 1889 94 ff., beziehungsweise in den Wissenschaftlichen 
Mitteilungen aus Bosnien und der Hercegovina 1893 496 ff., bei 
Mehmed Seijdovid in der Sarajevoer belletristischen Zeitschrift 
Nada 1895 311 und bei Salih Ef. Ga§eviö in dem ebenfalls in 
Sarajevo 1910 erschienenen Almanach Mewlud 14 ff., welcher, 
ebenso wie die periodischen Zeitschriften Tarik und Muallim, für 
die serbokroatische Sprache die arabischen Schriftzeichen ver¬ 
wendet, also die alte Tradition bis auf die jüngste Zeit fortsetzt. 

Unsere Sammlung umfaßt nur die zweite der beiden oben 
fixierten Gruppen; für eine nähere Beschäftigung mit der ersten 
reicht das zustande gebrachte Material noch nicht aus. Bei der 
Beschränkung ist aber die gegenwärtig mögliche Vollständig¬ 
keit angestrebt worden; nur die beiden oben erwähnten Liebes- 
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lieder wurden nicht aufgenommen, weil sie weit eher in eine 
Sammlung türkischer Gedichte mit slawischem Einschlag gehören. 


1. Der älteste der nachfolgenden, aus neun bekannten Dich¬ 
tern, einem Anonymus und einer Dichterin (der chronologisch ersten 
bosnischen) bestehenden Reihe ist Muhamed Hevaji Uskjufi 1 ), 





Figur 1: Schluß von HeVajis Tepsiretul Arifin und die beiden ersten Strophen 
der Ilahije a mit der Überschrift*). 

*) Blau hatte a. a. O. 5J aus dem Beinamen Uskjufi geschlossen, daß er 
aus Skoplje-Qornji Vakuf stamme. Krauss (a. a. O. 18 f.) zeigte man infolge¬ 
dessen »zu Skoplje an dem Vrbasfliißchen das ehemalige Heim« von Potur 
Uskufi (sic S. 16) »und auf der Ruine von Prusac sein Lieblingsplätzchen«! 

*) Unten S. 3 und 18 wurde irrtümlich statt auf Fig. 1 und 2 auf Taf. 1 
und 11 verwiesen. 


Digitized by Gougle 


Original frorri 

UNIVERSUM OF CALIFORNIA 




XI 


unten S. 2 Vers 19 und 10 V. 127, nach Landessitte abgekürzt, 
auch Huvo und Hujo genannt. In dem bis jetzt nur handschrift¬ 
lichen Werke Tepsiretul Arifin sagt er selbst, daß er im Jahre 
1011 = 1601/2 im Zworniker Sandschak geboren sei. Nach u. S. 6 
V. 97 darf man Donja Solan, das heutige Donja Tuzla, als seinen 
Geburtsort annehmen. Er bezeichnet sich als den Sohn eines früh 
verstorbenen Begs. Auf seinen Reisen hielt er sich auch in Kon¬ 
stantinopel auf. Wann und wo er starb, ist unbekannt. Nach u. S. 6 
V. 93 ff. war er noch 1061 = 1651 schriftstellerisch tätig. Er 
schrieb, wie das oben genannte, religiöse Fragen poetisch be¬ 
handelnde Werk beweist, türkisch, arabisch und persisch und nach 
den hier zusammengestellten Zeugnissen slawisch. Seine Mutter¬ 
sprache nennt er u. S. 1 (vgl. Fig. 1) und 3 srpski jezik, in dem Vor¬ 
worte zu dem Potur Schahydijje') dagegen, wie sein katholischer 
Zeitgenosse M. Divkovid, ebenfalls wiederholt bosnisch. Daß das 
eben erwähnte, im Jahre 1631 Sultan Murad (1624—1640) gewid¬ 
mete Lexikon von ihm herrührt, wird in zwei Handschriften, von 
denen die eine Kemura, die andere dem Institute für Balkanforschung 
gehört, ausdrücklich bezeugt. Hevaji gab ihm den Titel Magbuli Arif; 
bekannter ist es jedoch unter dem Namen Potur Schahydijje. 

Von den unten angeführten Gedichten war eines, allerdings 
nur fragmentarisch, bekannt. Krauss veröffentlichte a. a. O. 24 f. 
von »Savjet zenama« (S. 7 ff.) eine Anzahl sehr korrupter Stro¬ 
phen*) unter dem Titel »Edhems Ermahnungen«. Er hat den am 
Schlüsse seines Textes: Umisli se ti u dragog Edhem datib’ jal 
imama als Catib, Schreiber, Abschreiber genannten Edhem für den 
Verfasser gehalten. 

Über die literarische Bedeutung von Hevaji, der jetzt erst 
fast ganz neu entdeckt wurde, werden wir uns in der Gesamt- 


*) Vgl. Blau a. a. O. 1. 
*) Man vgl. z. B. V. 13 
13 Ako ste vi kadune 
1 ikolko uljudne, 

Mu2u budte ugodne. 

Bacte zlu dud od sehe. 

Bogu robna ti budi 
1 svom muzu ugodi, 

Te u dienet uhodi. 

Bacte zlu dud od sebe. 


Krauss V. 6 10 : 

6 Ako ste vi kadune ikolko 
A vi lüde ne bu(d’)te 
Muzu ugodne bu(d’)te, 
Bogu robinje i svom muzu 
Ter u dzenet uho(d')te. 
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Würdigung des hier behandelten Literaturzweiges äußern. Hier sei 
nur bemerkt, daß er nicht nur der bis jetzt bekannte älteste, sondern 
zugleich auch der bedeutendste unter seinen Genossen ist und daß 
sich seine Sprache dadurch auszeichnet, daß sie von Turzismen 
ziemlich, manchmal sogar ganz frei ist. Sympathisch berühren an 
ihm auch seine bereits von Blau a. a. O. 51 hervorgehobene größere 
religiöse Duldsamkeit und das von einem Moslim zum erstenmal 
offen und werbend ausgesprochene Bewußtsein seiner nationalen 
Abstammung und der nationalen Einheit aller Bosnier ohne Unter¬ 
schied des Glaubens. So abgeklärte Worte wie u. S. 4 V. 37 ff.: 

Otac jedan, jedna mati 

Prvo bi nam, val.ia znati. 

Jer demo se paski klati? 

hat niemand vor ihm in der gesamten bosnischen Literatur aus¬ 
gesprochen. 

2. Hasan Kaimija wurde zu Sarajevo in der zu dem Viertel 
Ajaz Pasina Mahala gehörigen Cumurijagasse geboren. Er war 
ein wohlhabender und wohltätiger Mann. Sein Wohnhaus ver¬ 
wandelte er im Jahre 1660 in eine Tekija (Kloster) der Kaderi- 
Derwische, welchem Orden er selbst als Scheich angehörte, und 
über die Miljacka ließ er eine (jetzt durch die Cobanija-Brücke 
ersetzte) Holzbrücke bauen, die nach ihm Sejhanija Cuprija, die 
Scheichbrücke, genannt wurde, woraus später im Volksmunde 
Sejtanija Cuprija, die Teufelsbrücke, wurde. Als im Jahre 1093 = 
1632 infolge großer Hungersnot in Sarajevo ein Aufruhr ausbrach, 
stellte er sich an die Spitze der ärmeren Volksklassen und ver¬ 
langte die Aufteilung der Getreidevorräte, welche die Reicheren 
zu Spekulationszwecken aufgesammelt hatten. Er wurde deshalb 
nach Zvornik verbannt, wo er 1102= 1690/1 starb. Sein Turbe, 
Mausoleum, wird daselbst oberhalb der Festung noch jetzt in 
Ehren gehalten'). 

Wie Hevaji wird auch Kaimija als tüchtiger türkischer 
Dichter geschätzt. Sein im Institute für Balkanforschung befind¬ 
liches poetisches Hauptwerk Diwan stammt aus dem Jahre 1097 = 
1685/6. Es enthält auch Proben seiner arabischen und persischen 

') Kapetanovid verwechselt Isto£no Blago II 217 f. Kaimija mit dem 
Scheich Qaibija, der in Alt-Gradiska begraben sein soll. Uber diesen vgl. Basa- 
gi<5, Kratka uputa 205 und in der Sarajevoer politischen Zeitschrift Zeman 1911 
Nr. 38. 
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Kenntnisse und biographische Notizen, die wir oben benützt haben. 
In serbokroatischer Sprache schrieb er zwei lehrhafte Gedichte, 
zum Unterschiede von den Ilahijen, religiösen Dichtungen, technisch 
Kassiden genannt, eines gegen das Tabakrauchen (vgl. Fig. 2), das 



Figur 2: Kaimijas Kasside a. 

zweite zur Hebung des patriotischen Sinnes, und ein umfangreiches 
Preislied auf die im September 1669 erfolgte Eroberung Kandias, 
ein Beweis für die weite Teilnahme an dem schwer errungenen 
Siege über die Venezianer. Eingeleitet wird dieses Poem durch 
rein türkische bedeutungslose Verse 1 )- 

l ) Vgl. die Übersetzung Wissenschaftliche Mitteilungen I 499. 
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3. Während es oben gelungen ist, für bereits bekannte 
Werke den Autor zu finden, bleibt bei dem Arsuhal von Duvno 
der Dichter nach wie vor unbekannt. Aus dem Gedichte selbst 
ergibt sich nur wenig über ihn. Er war einst Aga und ist augen¬ 
scheinlich im Militärdienst viel herumgekommen. Aus einem nicht 
erwähnten, also wohl triftigen Grunde wurde er in Duvno, dem 
heute noch so vom Volke genannten Bezirksorte Zupanjac, inter¬ 
niert und bittet nun nach langer, leidvoller Haft in beweglichen 
Worten um Versetzung in einen weniger unwirtlichen Ort. 

Über die Abfassungszeit des Arsuhals haben bis jetzt alle, 
die sich mit ihm befaßten, widersprechende Angaben gemacht. 
Hilferding') verlegt sie nur allgemein in den Anfang des XIX. Jahr¬ 
hunderts, Kapetanovid *) nennt bestimmt das Jahr 1806, beide jedoch 
ohne Angabe von Gründen. Blau ermittelte nach dem in .seiner 
56. Strophe 3 ) enthaltenen Chronogramm das Jahr 1067= 1656. 
Seine I-Handschrift liegt nun auch unserer Ausgabe zugrunde; 
die drei hier in türkischer Orthographie transkribierten Worte bez- 
belli zilkadenun eveli (V. 222 f.), welche das Chronogramm bilden, 
ergeben aber nach Kemura 1118= 1706. Bei Blau kamen vier Buch¬ 
staben nicht in Rechnung: das zweite 1 (= 30) und das auslau¬ 
tende i (= 10)in bezbelli, das Elif (= 1) im zweiten Worte und das 
auslautende i (= 10) des dritten. Dadurch wurde das Gedicht um 
51 Jahre älter. 

Das Arsuhal gehört, wie schon Blau 1 ) und Kapetanovid •) 
bemerkt haben, zu unseren populärsten slawisch-türkischen Dich¬ 
tungen. Ich selbst habe in Mostar häufig viele Verse aus ihm 
zitieren hören. Die Klagen des Verbannten sind drastisch, der Ton 
und die Ausdrucksw'eise volkstümlich und das erduldete Ungemach 
sowie die geschilderten Mißstände auf andere Zeiten, Orte und 
Personen leicht übertragbar, alles Momente, die der Fortdauer 
und Verbreitung des Gedichtes günstig waren. Von seiner Beliebt¬ 
heit zeugen auch die zahlreichen, an verschiedenen Orten des 
Landes befindlichen Handschriften und die Veränderungen, die es 
erfahren hat. Gegenwärtig sind zwei Versionen bekannt, eine 
längere und eine kürzere. Die letztere unterscheidet sich von der 
ersteren auch durch eine andere, logischere Reihenfolge der Strophen 

*) A. a. O. 425. *) Narodno Blago 417. 8 ) A. a. O. 121, 144. 

4 ) A. a. O. 121. 5 ) Narodno Blago 417. 
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sowie durch Änderungen und Zutaten selbst biographischen Inhalts. 
Welche von beiden dem Originale entspricht, läßt sich nicht aus¬ 
machen. Blau ist a. a. O. 121 f. geneigt, der längeren die Priorität 
zuzusprechen. Wir geben diese in der Textsammlung nach der 
besten jetzt zur Verfügung stehenden Handschrift, die, wie bereits 
erwähnt, auch schon Blau benützt hat. Für die kleinere Redaktion 
konnte keine neue Grundlage gefunden werden. Sie sei hier nach 
der Ausgabe von Blau a. a. O. 124 ff. wiedergegeben. 


Ja ti pi$em arzuhal. 

Da ti kazem sui-hal. 

Fropade nam vas mal 
Siromasim, gospodo! 

5 LSti öuvam japage 
U planini Suljage, 

Skodi krava na noge. 

Bre pomagaj, gospodo! 

U dobri das bi aga, 

10 Diisti baSum dagdandaga, 

Brez obzira svakada. 

Bre pomagaj, gospodo! 

O sanmySlar neferler 
K’idze ile k'iderler, 

15 Stranputice aSarlar, 

UtekoSe bez Salvar. 

I to jedan po jedan, 

1 ja osta sam jedan; 

Ako zovnu na mejdan, 

20 Ne znam s kirn du, gospodo. 

StöraSe nas u Duvno, 

Kano konje u guvno. 

Neka znate ufano! 

Pogibosmo, gospodo! 

25 Ni carSije, ni hana 
Da kupimo duhana, 

Vec pijemo smdrdana, 

S!amu iz Samara, gospodo. 

Kako nam je kadija! 

30 Niti riba ni oro, 

Vec smerdi kano govno! 

[Bre pomagaj] gospodo! 


Kako nam je kapetan! 
Niti tica ni dogan, 

35 Ved ugursuz i pogan! 

[Bre pomagaj] gospodo! 

Duvanski ajanije, 

Kano ovdar jagnje, 

Qlobe nas jabanije. 

40 Je li pravo, gospodo? 

Ufate nas u sönu, 

Tuku nas kao s6no, 

JoS iScu i cönu. 

Je li pravo, gospodo? 

45 Dodija mi tuga 
Cuvajuc luga. 

Da je kakva ruga 
U Zupancu, gospodo. 

Ovo tuga govori, 

50 Jer nam ved dogori, 

NaSe serce izgori. 

Bre pomagaj, gospodo! 

Eto vam salem dau^ 

Kano [kosa] kara us, 

55 Nemojte ga oSinut 

Izrada mene, gospodo. 

Sve se molim za jeduo: 
Sastante se na iedno! 
Progovorite ujedno! 

60 Rada imam, gospodo. 

On sekiz byn erden 
Qajry jokmi bizlerden? 
Jaz u ky^ seferden 
Kurtulmadyk, gospodo. 
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65 Tezkeredzi eiendi 
Bilür hezar fendi, 
Körsiin derdumendi! 
Priöajte mu, gospodo! 


Vele meni nefer!, 

Dajem jesti Sekeri. 

75 Sorarseniz haberi? 

To se znade, gospodo. 


Ve timarski defterdar 
70 Njemu selam sad hezar — 
Minetümiiz bi karar — 
Pozdravite, gospodo. 


Biz Duvnaja k’ittili 
Taryhumuz: bezbelli 
Zilkadeniin eveli! 

SO Falimo vas, gospodo! 


4. Über Kadija Hasan wissen wir ebensowenig etwas wie 
Blauder Hasans Brief »an seinen Bruder, welcher zur Schlich¬ 
tung eines Streites unter den Türken nach Kozarac (nordwestlich 
von Banjaluka) gesendet worden war«, gefunden hat, zumal da 
wir nicht nur keine neue Handschrift beizubringen vermögen, 
sondern auch der alten nicht wieder habhaft werden konnten. Die 
Epistel befand sich in dem Kopialbuche eines hohen Regierungs¬ 
beamten, das Akten aus dem Zeiträume 1184—1193 = 1770—1779, 
aber auch dazwischen auf leeren Blättern und auf vor- und nach¬ 
geheftetem Papier aus denselben Jahren eine Menge kleiner Notizen, 
Anekdoten, Sprüche, Verse. Rezepte usw. enthielt, und zwar 
zwischen zwei Dokumenten aus dem Jahre 1189= 1775. Es ist 
möglich, daß der Brief älter ist, da er erst einige Zeit nach seiner 
Abfassung zur Kenntnis des Schreibers gelangt sein kann. Aus 
der absichtlich unklaren Versifikation — das was Kadija Hasan 
seinem Bruder vorwirft (V. 7 f.): 

Sto si meni knjijcu slao, 

Jedva sam je razaznao, 

gilt in vollem Maße auch für ihn — ist nichts Faßbares zu ge¬ 
winnen. Dagegen sehen wir aus dem türkischen, von Blau a. a. O. 
145 übersetzten Postskriptum: »Unter diesem in bosnischer Sprache 
verfaßten Brief findet sich auch in türkischer Sprache etwas ge¬ 
schrieben ... Diesmal besteht unser Brief nur aus 143 Versen...«, 
daß Kadija Hasan in Versen zu korrespondieren liebte. 

5. Hadzi Mehmed Razi war der Sohn des Welijudin 
Efendija aus Sarajevo und besaß an der Ecke der Suleiman- 
gasse, gegenüber von der am Ende der Ferhadijagasse, beim 
Landesbankpalais gelegenen Hadzi Kemaludin-Moschee, deren 
Imam er war, ein Haus samt Qarten, das er 1199= 1784 dem 


•) A. a. O. 145, vrI. 125. 
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Wckuf stiftete mit der Bestimmung, daselbst eine Mädchen¬ 
schule zu errichten')• Mehmed Razi war bekannt als ein guter 
Kenner der arabischen Sprache und der Astronomie, als Meister 
der Kalligraphie und Verfasser poetischer türkischer Grabinschrif¬ 
ten. Er war Muderriß, Lehrer, an Qazi Husrev Begs Hanikach, 
einer theologischen Lehranstalt, und zugleich Baschkjatib, Ober¬ 
schreiber, des Scheriatsgerichtes zu Sarajevo. Nach der oben 
angeführten Verfügung über seinen Besitz pilgerte er zum dritten¬ 
mal nach Mekka, wo er 1200 = 1785 starb. Als Probe seiner 
serbokroatischen Betätigung ist bis jetzt nur eine nüchterne Kasside 
bekannt 5 ). 

6. Mula Mustafa Bas-Eski, als Dichter Sefkija sich 
nennend, war ebenfalls ein Sarajevoer. Er genoß einen großen 
Ruf als Amulettschreiber; viele Leidende suchten ihn in seinem 
engen Laden unter der Sahat-Kula, dem Uhrturme, nächst der 
Begova-Moschee auf. Außerdem war er Imam der Hadzi Hasan 
Buzadzid-Moschee in der Logavinagasse, wofür er 18 Groschen 
jährlich bezog. Da ihm alle seine Kinder starben und er 1216 = 
1801 vom Schlage gerührt wurde, war ihm ein sehr hartes Alter 
beschieden. Er starb 1218= 1803. Die biographischen Nachrichten 
sind seiner türkisch geschriebenen, im Besitze des Muhamed Efen- 
dija Alajbegovid befindlichen Chronik entnommen, welche alle 
Vorkommnisse in Sarajevo von 1747—1801 verzeichnet. 

Von seinen Vorgängern unterscheidet sich Sefkija in sehr 
gewinnender Weise. Wenn auch in der Pobozna pjesma die ältere 
Tradition nicht zu verkennen ist, so ist sie doch frei von der 
Trockenheit, Alltäglichkeit und Breite der früheren. Die Verse 
sind lebhaft, die Diktion konzis und gnomisch, die Reimkunst nicht 
ohne Prätension. Man beachte die lange Reimfolge auf -osi ’) und 
wie er sie, zwei Fälle (V. 14 und 18) ausgenommen, glücklich, 
ohne der Sprache die sonst übliche Gewalt anzutun, durchführt. 
Wie gelungen sind z. B. die ohne Kenntnis besserer Vorbilder 
geschaffenen Verse: 


‘) Vgl. über ihn die Chronik des nachfolgenden Mula Mustafa und S. 
Ef. Kemura, Qlasnik Zemaljskog Muzeja 1911 429 ff. 

*) Im türkischen Texte S. 32 V. 17 f. hat sich der Setzer nachträglich 
»Verbesserungen« erlaubt. 

*) Jeo si und znäo si in V. 20 und 22 werden jö si und zno si aus¬ 
gesprochen. 
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9 Sto ce tebi ove trice? 

Celo uzmi, dobro prosi, 

Zla na misto dobro öini, 

Znjeces dobro, dobro posi. 

Geschicklichkeit in der Versbildung bekundet auch Zeckova 
pouka, eine Warnung vor der schlimmen Frau. Besonderes Inter¬ 
esse erweckt aber das satirische Gedicht 
Ramo und Seliha. Es ist im Metrum, in 
seiner Derbheit und ungeschmiickten Aus¬ 
druckweise ganz im Geiste unserer Volks¬ 
lieder gehalten. Andrija Kaöic, der einzige 
Dichter des XVIII. Jahrhunderts, der sich in 
seinen gereimten Gedichten durch Volkslieder 
inspirieren ließ, erhält einen neuen, interes¬ 
santen Genossen, der ihm nahekommt, ja ihn 
dadurch, daß er den Reim nicht anwendet, 
sich also dem Volksliede noch intimer an¬ 
schließt, übertrifft. 

7. Sejid Vehab Ilhamija stammtaus 
Zepce. Über seinen Lebensgang wissen wir 
nichts, außer daß er Scheich des Nakschi- 
Behri-Ordens, in dem sein Andenken fortlebt, 
war und daß er 1237= 1821 in Travnik auf 
Befehl des Wesiers Ali Dzelaludin Pascha 
erdrosselt wurde. Sein Tod wurde tief be¬ 
trauert, was auch der Umstand beweist, daß 
ihm offenbar einige Zeit nach der Gewalttat 
in Travnik selbst in der Nähe des gegen¬ 
wärtigen Bahnhofes ein Mausoleum erbaut 
wurde, das die Grabinschrift Fig. 3 aufweist: 
»Unerwartet ging er in die andere Welt; in 
große Trauer verfielen seine Freunde. Sein 
Aufenthalt möge im Garten des Paradieses 
sein. Ihm haben sich wahrhaftig die Tore der 
Gnade Gottes geöffnet. Er war fromm wie 
kein anderer, aber viele Lügner verursachten 
seinen Tod, und seinem Leben kam zu früh der Herbstwind. Im 
Todesglase trank er das Wasser des Paradieses aus, und das 



Figur 3: Grabinschrift 
des Ilhamija. 
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geschah im Jahre 1237. Den Kopf gab er, wurde Schehit 1 ), er der 
Scheich Sejid Vehab.« 

Die Ursache des traurigen Endes vermögen wir uns aus der 
Kasside a (S. 46 ff.), die sich mit scharfen Worten gegen die da¬ 
maligen sozialen Verhältnisse in Bosnien wendet, zu erklären: 

1 Cudan zeman nastade, 

Sve zlikovac postade, 

Din duSmanin ustade: 

Sta se hoöe za Boga? 

Die Zeit der guten Leute sei vorüber; man kümmere sich um 
nichts; die Gerechtigkeit sei verschwunden und die Schande der 
Türken offenbar: 

17 Turöin nema amela, 

Krivda pravdu zamela. 

Die Schlechtesten seien die Größten, und diese ihren Aufgaben 
nicht gewachsen, da sie mehr ihre Sonderinteressen als das Ge¬ 
meinwohl vor Augen haben. Der Dilettantismus sei allgemein, 
und alle guten Absichten der Zentralbehörden zerschlügen sich an 
der Unfähigkeit und Schlechtigkeit der Untergebenen. Solche Worte 
wurden in Bosnien selten so frei und ungeschminkt und noch dazu 
von einem Moslim zu Moslims über Moslims gesprochen. 

Ilhamija ist der fruchtbarste unserer Dichterreihe; aber 
nicht überall originell. Seine Kasside b (S. 48 ff.) ist vollständig 
unter dem Einflüsse der Kasside des Mehmed Razi (S. 32 ff.) ent¬ 
standen, man vgl. z. B. V. 21 f. und 33—36 mit Razi V. 21—23 
und 45 f. Beide weisen auch dasselbe Metrum auf. Die Kasside c 
(S. 50 f.) ist von politischem Interesse; sie muntert die Moslims 
gegen Serbien auf, das damals unter Milos Obrenovid mit Bosnien 
im Kampfe lag; es enthält auch eine scharfe Wendung gegen die 
Russen, welche die Serben unterstützten, und mahnt auch, die 
Grenzen gegen Österreich zu sichern. 

8. Umihana Cujdina ist die erste serbokroatische Schrift¬ 
stellerin in Bosnien. Sie wohnte, wie Kemura äus der Erzählung 
seiner Großmutter weiß, in Sarajevo im Viertel Hrid und war 
mit dem Bajraktar (Fahnenführer) Mujo Candzi verlobt. Als 
dieser 1813 im Kampfe gegen die aufständischen Serben fiel. 


’) Für eine gerechte Sache Gefallener, sonst auch G!aubenshe!d. 
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beschloß sie, nicht zu heiraten, und blieb denn auch bis an ihr 
Lebensende Jungfrau. Ihrem Bräutigam zum Gedächtnis besang 
sie den Zug der Sarajevoer gegen Serbien. Ihr Mujo ist der 
erste der Kämpfer und Janitscharen, der beste und tapferste 
Streiter. Das Gedicht ist nach Art der Volkslieder abgefaßt. Der 
zweite Teil, in dem sich die verlassenen Mädchen an den Pascha 
wenden, enthält ein bekanntes Motiv unserer Lieder l ) und wurde 
dem Vorstehenden ohne eine tiefere logische Begründung angefügt. 
Das Lied fängt auch mit dem in den epischen Volksliedern üblichen 
Zehnsilber an, geht dann, als sich der Zug der Janitscharen in 
Bewegung setzt, in den lebhafteren trochäischen Achtsilber über, 
der den lyrischen Liedern eigen zu sein pflegt, um schließlich, als 
der Ton der Erzählung wieder ruhiger wird, zum Zehnsilber zu¬ 
rückzukehren. 

Das Gedicht scheint bald populär geworden zu sein und 
gleich dem Volksliede auch außerhalb seines Ursprungsortes Sänger 
gefunden zu haben. Der erste Teil, der Aufbruch der Janitscharen, 
ist, zwar modifiziert und ganz im Zehnsilber, aber doch mit den 
Hauptmomenten des Gedichtes, auch in Travnik aufgezeichnet 
worden*). Ob Umihana ihre Dichtung selbst auch niedergeschrieben 
hat, ist unbekannt. 

9. Scheich Abdurrahman Sirija wurde um 1785 in Fojnica 
(nächst Kiseljak) geboren, wo sein Vater, der berühmte Mehmed 
Efendi, Fadlulah Efendis Sohn, Kadi war. Er lernte bei dem Scheich 
des Nakschi Dschehri-Ordens in Zivöidi (Bezirk Fojnica), Husein 
Efendi Zukid, der als besonders gelehrt galt, da er die Muradija- 
Medresse in Konstantinopel besucht und als Scheich die Institu¬ 
tionen der Derwischorden in Buchara kennen gelernt hatte. Als 
Abdurrahman nach absolvierten Studien selbst Scheich wurde, 
bekam er, wie es bei Derwischen üblich ist, den Klosternamen 
Sirija. Bald darauf heiratete er eine reiche Witwe und gründete 
auf deren Besitz in Oglavak, zwischen Fojnica und Kiseljak, eine 
Tekija, ein Kloster. Es besteht die Überlieferung, daß er selbst den 
Wald gerodet habe, und weil man ihn die ganze Zeit mit der Axt 
beschäftigt sah, habe er den Spitznamen Scheich Sikira erhalten. 

') Vgl. Mehmed Dzelaluddin Kurt, Hrvatske narodne zenske pjesme 
(Mostar, 1902) 104 ff. 

*) Kamilo Blagajic, Hrvatske narodne pjesme i pripoviedke iz Bosne 
(Agram, 1886) 21 f. 
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Da seine Einkünfte für die Erhaltung der Tekija nicht ausreichten, 
wandte er sich an den Wali Seliin Pascha um Unterstützung. 
Dieser bewilligte 1239= 1824 dem ob seiner außerordentlichen 
Frömmigkeit und Dichtkunst bereits sehr angesehenen Manne von 
den Taksiti genannten Abgaben des Bezirkes Fojnica eine jährliche 
Zubuße von 100 Groschen 1 ). Im Jahre 1251 = 1835 wurde Scheich 
Sirija »der Fromme« durch einen kaiserlichen Ferman von allen 



Figur*4: Grabinschrift des Scheich Sirija. 


Steuern und Abgaben befreit*). Wie sehr man ihm allseits ent¬ 
gegenkam und ihn ehrte, beweist auch, daß ihm der Wali Hadschi 
Halil Mehmed Kjamil Pascha im Jahre 1262= 1846 aus eigenen 
Mitteln einen Konak, ein Unterkunftshaus, für die vielen Besucher 
der bereits berühmten Tekija erbauen ließ. Bald darauf, im Jahre 
1263= 1847, starb Scheich Sirija, wie die kalligraphische Grab¬ 
inschrift, Fig. 4, von Abdul Keriin Suhdi Efendi Beslukefendic aus 
Sarajevo, einem angesehenen türkischen Dichter bekundet. Ein Jahr 

‘) Vgl. das Sidschil (Protokoll des Scheriatsgerichtes) Nr. 63 S. 5 in der 
Careva-Moschee zu Sarajevo. 

l ) Sidschil Nr. 74 S. 2. 
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später errichtete ihm der berühmte letzte Wesier der Herce- 
govina, Ali Pascha Stocevic, in Oglavak ein Turbe, Mausoleum, 
wofür ihn Scheich Sirijas Sohn, Schakir, in der Inschrift Fig. 5 
besang. 

Scheich Sirijas Schöpfung, die Tekija Oglavak, ist noch jetzt, 
wie wir dem Tagebuche (vom 31. August 1911) des Herrn Dr. C. 
Patsch entnehmen, das berühmteste moslimische Kloster in Bosnien 
und eine stattliche Anlage: Bin inmitten eines weiten, aus Feldern, 



Figur 5: Ali Paschas Khreninschrift in Oglavak. 

Wiesen und Hainen bestehenden eigenen Grundbesitzes auf einem 
zum Tale der Fojnica steil abfallenden, gewellten Plateau gelegener 
Farniliensitz, der nichts weniger als einem Kloster gleicht. Kein 
beherrschender Bau, sondern, wie das Trappistenkloster Maria 
Stern bei Banjaluka, ein Komplex von Wohn- und Wirtschafts¬ 
gebäuden, die sämtlich den Nachkommen (durchwegs Mönchen) 
des Scheich Sirija gehören. Den Mittelpunkt bildet die Tekija, ein 
ebenerdiges Haus mit teppichbelegtem Betraum, großem Fremden¬ 
zimmer und Kaffeeküche, wo sich die sonst in den Nachbar¬ 
orten ihrem bürgerlichen Berufe nachgehenden Derwische jeden 
Donnerstag und Sonntag zum Gottesdienste versammeln. Gegen- 
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über von der Tekija, jenseits des Weges liegt unter einer alten, 
vielästigen Eiche das oben erwähnte Mausoleum, ein quadratischer 
Steinbau mit steilem, stark vorladendem Schindeldache, dessen 
einziger freundlicher, von vier Gitterfenstern erhellter, überwölbter 
und mit Teppichen, heiligen Sprüchen, den beiden oben abgebil¬ 
deten Denkschriften und Leuchtern ausgestatteter Raum die zwei 
langen, grün überzogenen und mit Tüchern belegten Holzsarko- 
phage des Scheich Sirija und seines Sohnes und Nachfolgers, des 
1300 = 1883 verstorbenen Scheich Abdul Latif enthält. Die Scheich¬ 
würde ist in der Familie erblich; der jeweilige Klostervorstand 
bestimmt noch zu Lebzeiten den Nachfolger. So war der dritte 
Scheich, Schakir (bis 1305=1887/8) der Bruder des zweiten und 
der gegenwärtige vierte, Scheich Halim, der Sohn des zweiten. 
Dieser, ein stattlicher, älterer Mann, in Tracht und Gehaben ein 
Seigneur, waltet stramm in Oglavak. Es herrscht Ordnung und 
Sauberkeit, Reparaturen werden durchgeführt, eine Wasserleitung 
ist im Bau. Ein guter Administrator muß er sein, denn das Kloster 
ist verpflichtet, jedem, ohne Unterschied des Glaubens, der ein¬ 
kehrt, Obdach und Bewirtung zu gewähren, ohne nach Entgelt 
und Dauer des Aufenthaltes zu fragen. Und es kamen und kommen 
noch viele, selbst aus Kleinasien, Syrien und Arabien, denn Scheich 
Sirija ist in der ganzen moslimischen Welt bekannt geworden. 
Besonders stark ist der Besuch am Mewlud-Feste, dem Geburts¬ 
tage des Propheten. Doch nicht jeder Besucher heischt. Früher 
fanden sich die Wesiere ein mit langen vollbeladenen Tragtier¬ 
karawanen, und auch jetzt fehlt es nicht an Spenden; auch 
Minderbemittelte bringen Kaffee, Zucker, Tabak usw. Von der 
Landesverwaltung erhält die Tekija 100 K monatlich und ist, wie 
in der ottomanischen Zeit, mit allen ihren Liegenschaften steuer¬ 
frei. — Etwa 0'5 km östlich von Oglavak liegt in dem Birkenhaine 
PIoönik das Mausoleum des Scheich Hussein Baba aus Chorossan 
in Persien, der zur Zeit der türkischen Eroberung Bosniens hier 
gefallen sein soll. Diese Tradition war die Ursache, daß Scheich 
Sirija in Oglavak das Kloster gründete. 

Scheich Sirija beherrschte natürlich die orientalischen Sprachen. 
Als Probe seiner Kenntnis des Türkischen teilen wir unter Fig. 6 
die poetische Grabinschrift mit, die er seinem 1214= 1799 ver¬ 
storbenen Lehrer, Scheich Husein Efendi in Zivöiöi verfaßte. Die 
slawischen Dichtungen Sirijas, sämtlich didaktischer Natur, sind, 
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entsprechend der Berühmtheit des Scheichs, im ganzen Lande 
verbreitet, in der Urform, aber auch gekürzt, ergänzt, kontaminiert 
und zu einem zusammenhängenden Ganzen ver¬ 
einigt ')• Bei keinem anderen Dichter weichen die 
Varianten so weit ab. Wie nachhaltig sein Ein¬ 
fluß war, beweist das populärste Gedicht iti ganz 
Bosnien und der Herzegowina, die Lehrdichtung 
Avdija von Jusuf Beg Cengic, die in der Um¬ 
arbeitung von Mehmed Beg Kapetanovic mehrere 
Auflagen erlebt hat. Das Gedicht beruht, von 
einigen Reminiszenzen aus Ilhamija abgesehen, 
hauptsächlich auf Sirijas Ilahijen; stellenweise 
wurden ganze Strophen übernommen. Man ver¬ 
gleiche aus llahija a V. 13—15, 17—18 und 21 
bis 23 mit Kapetanovic, Narodno Blago 409 ff. 
Strophe 7, 26 und 10. 

10. Ahmed Efendi Karahodza stammt 
aus Zepce, wo er Muderriß (Lehrer) und zugleich 
Imam an der Eerliad Pascha-Moschee war. Sonst 
liegt über ihn keine Nachricht vor*). Sein Ge¬ 
dicht, in Zepce unter dem Namen Bosnjakusa 
bekannt, entspricht in Form und Inhalt seinem 
Zwecke, die Gläubigen zu fleißigen Andachts¬ 
übungen aufzumuntern. 

11. Der jüngste unserer Reihe ist Omer 

« i(,ui vf. \ ji ai;~ 

inschrift des Efendi Humo aus Mostar, wo er als Muderriß 
Scheich Husein wirkte. Er starb zwei Jahre nach der Okkupation, 
im Jahre 1297= 1880. Auch sein Leben floß so 
gleichmäßig, daß man von ihm nichts weiter zu sagen weiß. Im 
Jahre 1292= 1875 erschien von ihm in der damaligen Wilajets- 
druckerei das religiöse Werk Sehetul Wussul. Seine serbokroati¬ 
schen Savjeti, Ratschläge, unterscheiden sich von den vorher¬ 
gehenden Ilahijen und Kassiden durch eine leichtere, fließendere 
Sprache und durch das Metrum. Während sonst die gewöhnlich 

*) Vgl. zum Beispiel die Kürzung bei Mehmed Beg Kapetanovic, Istoeno 
Blago II 236 (dazu Corovic, M. Beg Kapetanovic [Zur Kunde der Balkan¬ 
halbinsel III 1] 33) und die Kontamination bei F. Krauss, Slavische Volk¬ 
forschungen 22 f. 

*) Vgl. Mehmed H. Seijdovic, Zeitschrift Nada 1895 311 f. 
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vierzeiligen Strophen mehr trochäisch sind, fällt in seinen zwei¬ 
zeiligen besonders der daktylische Schlußiktus auf. 

III. 

Dem poetischen Schaffen unserer Moslims würde man nicht 
gerecht werden, wenn man nicht eines Feldes dieser Betätigung 
gedächte: des Volksliedes, und zwar des lyrischen sowohl wie 
des epischen. Beide weisen einen starken Einschlag ihrer Gemüts- 
und Denkungsart auf. Die laue Sensualität des Orients paarte sich 
in Wort und Melodie mit der slawischen Sentimentalität und 
Leidenschaftlichkeit, und die Mischung hat auf die Produktivität 
so eingewirkt, daß die Volkslyrik in Bosnien und der Herzego¬ 
wina eine Pflege und einen Aufschwung genommen hat, wie in 
keinem anderen südslawischen Lande. Ihre Erzeugnisse, die den 
charakteristischen hybriden Namen Sewdalinke 1 ) führen, stellen den 
Kern der gesamten serbokroatischen lyrischen Volkspoesie dar. 
ln die Epik, die sonst ganz in der herkömmlichen Art der älteren 
serbischen gehalten ist, kam durch unsere Moslims eine breitere 
Konzeption. Der moslimische Sänger begnügt sich nicht mit der 
Hervorhebung eines wichtigen Momentes, mit der Würdigung eines 
einzigen Helden; er holt von weitem aus, spinnt eine ganze, manch¬ 
mal sehr detaillierte Erzählung verschiedener Heldentaten aus 
und legt mehr Qewicht auf die vorgeführte Handlung als auf die 
Form, in der er sie dem Zuhörer vorführt. Wiewohl dadurch die 
Poesie stark gelitten hat, war doch die Einführung der neuen 
Auffassung und der neuen Töne für die Entwicklung unserer 
Volksepik von nicht zu unterschätzender Bedeutung. 

Diesem schöpferischen, freien Schaffen Namenloser entgegen¬ 
gehalten, fällt die hier vereinigte Kunstpoesie ab. Es gebricht an 
Originalität; das Replikenhafte tritt nicht nur in Äußerlichkeiten, 
wie in der Einfügung von Namen und Datum ins Gedicht, zutage. 
Man wünscht mehr Schwung, Tiefe und Sinn. Dichter kann man 
fast nur Hevaji und Sefkija nennen; bei ersterem mutet die 
größere Innigkeit der Gefühle an. ln den den orientalischen Vor¬ 
bildern sich anschließenden Ilahijen, ausschließlich religiösen Dich¬ 
tungen, und den didaktischen Kassiden ist die Empfindung und 
selbst die Nachempfindung gering, die Belehrung zu direkt und 


’) Sewdah, türk. Liebe, mit dem s!a\v. Suffix inka. 
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hausbacken und nicht immer folgerichtig. Die Sprache, von Fremd¬ 
wörtern, auch nur zur gelehrten Verbrämung, durchsetzt, leidet 
häufig unter dem Zwange des Reimes und sinkt manchmal zur 
Prosa herab; das alles, wo die serbokroatische Literatur schon 
Gundulid’ Suze sina razmetnoga und die Plandovanja von Bunic 
besaß. Doch darf nicht vergessen werden, daß auch die zweite 
Konfession im Lande, die Kunstdichter stellte, nicht Vollkom¬ 
meneres geleistet hat. Die Verse des Matija Divkovid sind kaum 
viel anders als die seines jüngeren Zeitgenossen, unseres Hevaji, 
dazu kannte jener serbokroatische Mustervorlagen, was bei diesem 
nicht der Fall war. Auch in der Tiefe des Gemütes und in der 
Höhe des Kulturniveaus ist im allgemeinen hüben und drüben 
kein wesentlicher Unterschied. Schließlich darf bei einer nach¬ 
träglichen Einschätzung nicht außer acht gelassen werden, daß 
die Dichtungen die angestrebte Wirkung auf die Zeitgenossen 
voll und ganz ausgeübt haben. Die moslimischen Dichter er¬ 
langten unter ihren Glaubensbrüdern dieselbe Volkstümlichkeit 
wie die Franziskaner unter den Katholiken; ja sie wirken zum 
größten Teil durch Vermittlung der Orden, denen viele angehört 
haben, bis auf die Gegenwart nach. Die literar- und kultur¬ 
geschichtliche Bedeutung der nun kräftiger hervortretenden schrift¬ 
stellerischen Betätigung unserer moslimischen Landsleute haben 
wir bereits hervorgehoben. 

Was im Detail den Versbau anbelangt, so überwiegt der 
trochäische Achtsilber, in einigen Fällen verbunden mit dem 

trochäisch-daktylischen Siebensilber. Die Siebensilberform- 

haben ausschließlich Hevajis Savjet zenama, Kaimijas Kandialied, 
das Arsuhal von Duvno, Mehmed Razis Kasside, die Zedkova 
pouka von Sefkija, Ilhamijas Ilahije c und seine Kassiden a und b 
sowie Scheich Sirijas Ilahijen a und c. Besondere metrische Formen 
weisen bei Hevaji die Ilahijen b und c und bei Ilhamija die 
Kassiden c und d auf; hier rufen, wie zuweilen in den Volks¬ 
liedern, bunt durcheinander gemischte Daktylen und Trochäen im 
Zehnsilber eine interessante rythmische Bewegung hervor. Den 
aus den epischen Volksliedern bekannten trochäischen Zehnsilber 
haben Sefkijas Ramo und Seliha und, jedoch mit dem Achtsilber 
gemischt, Umihanas Kriegslied. Den Achtsilber, mit zwei und 
dreisilbigem Ausruf, wendet Ilhamijas Ilahije e an; Omer Humo 
bedient sich des Elfsilbers. Die Silbenzahl wurde im allgemeinen 
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genau eingehalten, wenn auch manchmal zum Schaden der Klar¬ 
heit und Logik, was man besonders an Hevajis Ilahije a und 
Kaimijas Kasside a auszustellen hat, wo auch der Bau des Verses 
nicht korrekt ist. 

Die Strophen bestehen weit überwiegend aus vier Versen; 
der letzte pflegt als Refrain zu dienen. Diesen besitzen nicht die 
Pobozna pjesma von Sefkija, ferner die Razgovori, die Ilahijen a 
und e und die Kasside b von Ilhamija sowie Scheich Sirijas 
Kasside b. Die letztgenannte weist überdies fünfversige Strophen 
auf. Aus drei Versen, von denen der dritte als Refrain aufzufassen 
ist, bildet seine Strophen Ahmed Karahodza; zweizeilig sind sie 
bei dem metrisch ganz unabhängigen Omer Humo. Ungegliedert 
sind der nicht für die Öffentlichkeit bestimmte Brief des Kadija 
Hasan und die in Volksliederart gehaltenen Gedichte Ramo i Seliha 
von Sefkija und Sarajlije igju na vojnu von Umihana. 

IV. 

Die Gedichte sind, wie bekannt, sämtlich in türkisch-arabischer 
Schrift niedergeschrieben worden, der sich, wie wir ebenfalls be¬ 
reits erwähnt haben, noch heutzutage viele konservative Moslims 
bedienen, allerdings in der jüngst durchgeführten Reformation, die 
nach ihrem Urheber, dem Professor an der Scheriatsschule in 
Sarajevo, Hadzi Dzemalludin Causevic mit dem Spitznamen Matuf, 
Matufowitza genannt wird. Sie trägt den Lauten unserer Sprache 
besser Rechnung. In der alten Schrift fehlt die Vokalisation; nur 
die Jotation ist durchgeführt, aber sowohl zur Bezeichnung des 
i-Vokals als auch des t-Reflexes. Dadurch ist die Lesung sehr 
schwierig und nicht einwandfrei. Es überraschten uns in Texten 
aus West- und Zentralbosnien, wo unter den Moslims und Katho¬ 
liken der Ikawismus herrscht, jekawische Formen. Wir erklärten 
uns dies mit - der durch den Reim geforderten Anpassung an andere 
Worte, doch reicht diese Erklärung nicht aus, um überall die Be¬ 
denken zu zerstreuen. 

Die Überlieferung der Gedichte ist eine mangelhafte. Die 
Originale wurden nicht entsprechend geschätzt und nicht immer 
aufbewahrt. Von allen Dichtern, die mehrere Dichtungen hinter¬ 
lassen haben, sind nur von Scheich Sirija alle an einem Orte 
entweder im Original oder in einer Abschrift vereinigt, in der 
von ihm begründeten und in der Familie vererbten Tekija Oglavak. 
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Charakteristisch ist, daß sich daselbst von den 11 bekannten Ge¬ 
dichten Ilhamijas, der demselben Orden angehörte und der mit 
Sirija in literarischer Verbindung stand — er sandte ihm, dem 
jüngeren, zur schriftstellerischen Aneiferung einige seiner Poeme —, 
nur 3 erhalten haben. Die Auffindung der literarischen Hinter¬ 
lassenschaft eines Mannes ist also sehr schwierig und oft nur 
Zufallssache, und dies um so mehr, als nur wenige größere Hand¬ 
schriftensammlungen bestehen und Originale und Kopien nicht 
selten in Werken verborgen sind, wo man sie kaum suchen 
würde. So steckte Kaimijas Kasside a in dem arabischen grammati¬ 
kalischen Werke Murebi Isshar. Aus dem Mangel an zentralisie¬ 
renden Bibliotheken erklärt sich auch, daß bereits bekannte, von 
Blau, Kapetanovid und anderen veröffentlichte Handschriften wieder 
verschollen sind. Und die bestehenden Bibliotheken sind mit Aus¬ 
nahme der der Careva- und Begova-Moschee in Sarajevo noch 
nicht geordnet und gesichtet. Ein brauchbarer Katalog existiert 
nirgends. 

Die daraus sich ergebenden mißlichen Konsequenzen sind 
auch aus unserer Edition ersichtlich. Unser Handschriftenapparat 
ist ein sehr geringer; ein Stemma konnte nirgends aufgestellt 
werden und die Textkritik ist eine minimale. Daß da vieles nach¬ 
zuholen sein wird, sagt uns die große Freiheit, welche die Ab¬ 
schriften verraten. Wir hoffen aber, daß unsere Publikation das 
Interesse an diesem Besitze des Landes wecken und wir bald 
Nachträge und auch Korrekturen erfahren werden. 

Der türkische Teil der nachfolgenden Texte war Herrn 
Kemura anvertraut. Herrn Dr. C. Patsch danken wir für die 
mehr als redaktionelle Mitwirkung. 
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I. Hevaji — j'y* ) 


1. 

\ 

Ilahije na srpskom jeziku 


a. 

~\ 

Molimo se tebi, BoZe, 

Ukazi smilje nami. 

Lik iScemo sebi, Boze, 

Ukazi smilje nami. 

0 J y. ** *—■ 

•3y 

• iSjb j' 

5 Uruöi nam — nije ne$to 

Vec molidba jedna isto, 

Omiluj nas lipo, öisto, 

Ukazi smilje nami. 

V* - r 1 ’ 0 

^ 4 ^ —)l IÖAj ll-Xj JA « 

• ^ 3b j\ 

Ne muöi nas ti rastankom, 

10 Oveseli srce sastankom, 

I javi nam i jös sankom; 

Ukazi smilje nami. 

j J * 

r>l:- u jjt N • 

r> u u~y < 5 ' fl» 

c/l» \£ jlfjl 

Za tobom srce nam tuzi 

Milostim uviravavSi, 

15 Ne odbijaj i ne ruzi, 

Ukazi smilje nami. 
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Zivot odhodi dan po dan. 

Ne zaborav’, Boze jedan, 

Moli ti se Huvo jedan: 

20 Ukazi smilje narni. 

b. 

Boze jedini, ti nas ne kinji, 
Sazdade ti nas, ti paz’ uvik nas. 
Mi smo nujni, muke ne cini. 
Sazdade ti nas, ti paz’ uvik nas. 

5 Ti prave pute ukazi nami, 

U raje metni, paklove jami. 

Da te nagjemo, da nismo sami; 
Sazdade ti nas, ti paz’ uvik nas. 

Jadovni, tuzni, kak’ se rodimo, 
lü Srcem i umom teb’ se vodimo, 
Miso si ti nam, digod hodimo, 
Sazdade ti nas, ti paz' uvik nas. 

Za tobom ovdi kan otrovani, 

Od tebe da smo cim ugledani, 

15 Od prvo mi smo omilovani. 
Sazdade ti nas, ti paz’ uvik nas. 

Satvori duse nase milosti, 

Zemlje, nebcsa i sve tjelosti, 

Ti brodi narni, ti &usti mosti; 

20 Sazdade ti nas, ti paz’ uvik nas. 

Srce ne misli bcz tebe biti. 

Bez tebe nismo mi niRüi siti, 

Ne luci od seb’ nas, ti preCisti. 
Sazdade ti nas, ti paz* uvik nas. 

25 Miso Hevai u dni i noci 

Da te je naci, teb’ da je doei. 
Istuci srcem teb’ ee se poci. 
Sazdade ti nas, ti paz’ uvik nas. 
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c. 

Visnjemu Bogu sve koji sazda, 
Kako du podi, kako li dodi? 
Pamet i du§a komu su brazda, 
Kako du podi, kako li doci? 

5 Jadan i tu2an da je ugodit! 

Po volji uvik njegovoj hodit, 
Prvo i posli koj nam de sudit. 
Kako du podi, kako li dodi? 

Drz’ sehe ti uvik u varu, 

10 Da se ne nagjes sa zlom u karu, 
Rad bi dolazit zavitno radu. 
Kako du podi, kako li dodi? 

Boie jedini, put mi ukazi! 

Ne drzi mene bez teb’ u tazi, 

15 Teb’ srce tegli s rastavne lazi. 
Kako du podi, kako li dodi? 

Nije 1’ Hevai vrime te naci 
Dosta, ne bi 1’ mu od tebe zaci, 
Zavitno raju zar sad ne gaji? 

20 Kako du podi, kako li dodi! 

Originalhandschrift im Institute 
Faksimile Taf. I. 

2 . 

Poziv na vjeru na srpskom 
jeziku 

Ja, Kauri, vami velju 
Hodte nami vi na viru. 

Po neviri sto se kolju? 

Hodte nami vi na viru. 

5 Nismo vami mi zlotvori 
Bog nas jedan jer satvori. 
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Budte Bogu bogodvori, 
Hodte nami vi na viru. 

Jedno öudo razrodi se, 

10 Naopako jer hodi se, 

Ter na jedno navodi se. 
Hodte nami vi na viru. 

Je li slika bit se, robit, 

Po neviri sidi, morit, 

15 Jedno drugom ku£e orit? 
Hodte nami vi na viru. 

Zovemo vas jer se pise: 
Boga sveta uznat vise, 
Paka vira teSko diSe. 

20 Hodte nami vi na viru. 

Boj ne bije koj 1 pametan, 
Bude vece prepravedan, 
Ista viri on zametan. 
Hodte nami vi na viru. 

25 Mi Turrini virno ziti, 

1 sa svitom obaviti, 

Bez posla se nije biti. 
Hodte nami vi na viru. 

Mi na viri cuvamo se, 

30 Nevirniku rugamo se: 

Kud, di ste se i kamo sc? 
Hodte nami vi na viru. 

Nepriliku mnogo godin 
Cini narod silu robin, 

35 Kam kameno srce jediif. 
Hodte nami vi na viru. 

Otac jedan, jedna mati 
Prvo bi nam, valja znati. 
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Jer demo se paski klati? 
'10 Hodte nami vi na viru. 


Kogod ima cistu pamet, 

On ne misli dinit zamet, 
Nevirniku noge sapet. 

Hodte nami vi na viru. 

45 Nek ne öini silu, slavu, 

Ne priliöi niko lavu, 

Nek uznade Svetog Savu. 
Hodte nami vi na viru. 

Ove riöi promotrite, 

50 Zavirnici igjte, vrite, 
Nevirnike gonte, brite. 
Hodte nami vi na viru. 

Ne dajte se hali luöit 
Zaboraviv jedin mucit, 

55 Cistu viru valja udit. 

Hodte nami vi na viru. 

Kogod hodi naopako 
Valja svezat noge jako, 

Nek na jedno vozi vlako. 
60 Hodte nami vi na viru. 

Ovi spis je vazda viran, 

Ko ga dr2i bude miran. 

Iz nevire biix za ran. 

Hodte nami vi na viru. 

65 Ko bez puta bude opak 
Te s nevirom digne uvak, 
Na put gonit valja murtak’ 
Hodte nami vi na viru. 

Pamet nije bit se, klati, 

70 Ved na viri biti brati, 
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Vrlo pravo, virno stati. 

Hodte nanii vi na viru. 

Dosta se je zla cinilo, 

Paski klalo i svinjilo 
75 I bezumno joS kinjilo. 

Hodte nami vi na viru. 

Yalja viru opravdati 
Od pakla se izbaviti, 

Düse raju sve zaviti. 

SO Hodte nami vi na viru. 

Ne mislimo zlo mi vami, 

Vec nacete tako sami 
Rijeö to je: zvat vas nami. 

Hodte nami vi na viru. 

85 Zametnuli boje ljudi, 

Da budemo mi ved ljudi. 

Da na viri nismo hudi, 

Hodte nami vi na viru. 

Od zla cini pametar, 

90 Pamet gubi, ne £in’ kar, 

Jer je pamet vazd’ uhar. 

Hodte nami vi na viru. 

Kod hiljade i sezdeset 
I joS jedan god bi uzet, 

95 Pismo ovo dade pamet. 

Hodte nami vi na viru. 

Dobro znade Donju Solan 
Rad Hevaji biti viran, 

Pomoc cini, Boze jedan, 
ldO Hodte nami vi na viru. 
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3. 


C 


Savjet ienama 

A Boga vam sve zene, 
Bacte zlu 6ud od sehe, 
Svjet uzmite od mene, 
Bacte zlu cud od sebe. 

5 Cujte sto cu vam rijet. 
Ne cu lazi ja rijet 
Jerbo treba umrijet: 
Bacte zlu £ud od sebe. 

Ej vi zene udatc, 

10 Qrijeha se öuvajte, 

Muia dobro sluSajte. 
Bacte zlu £ud od sebe. 

Ako ste vi kadutie 
1 ikolko uljudne, 

15 Muzu budte ugodne. 
Bacte zlu 6ud od sebe. 

Bogu robna ti budi 
I svom muiu ugodi, 

Te u dienet uhodi. 

20 Bacte zlu £ud od sebe. 

Svaka iena zaglusa 
Koja muia ne sluSa, 
Njome Sejtan brod kusa. 
Bacte zlu £ud od sebe. 
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2£ Sto mui ne£e ne radte. 
Na sotona ne jaSte, 
Muiu hatur ne kvarte. 
Bacte zlu £ud od sebe. 

Muzu hizmet öinite, 

30 Dobro ga se bojite. 
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Ruzrom smrti ne mrite, 
Bacte zlu cud od sehe. 

Koja muza imade 
Hak muzevski ne znade 
35 U dzehenem upade. 

Bacte zlu 6ud od sebe. 

Ah Boga vam Sarajke 
Ne sluSajte vi majke. 

Ah i one ebajke, 

40 Bacte zlu £ud od sebe. 

Ako ce bit i mati 
Kad te na zlo navrati 
Ne valja je sluSati. 

Bacte zlu cud od sebe. 

45 Ko no ima pameti 
Ako te bit i za vrati 
Valja njega sluSati. 

Bacte zlu tud od sebe. 

Asi biti, ne sluSat, 

50 Sto joj ima da cc bit, 

U paklu se ugrijat. 

Bacte zlu cud od sebe. 

Dzenet tezi za rana 
PosluSajte Kur-ana, 

55 Cuvajte vi imana. 

Bacte zlu £ud od sebe. 

Pamet beri u glavu, 

Ter ti hodi uspravo, 

Ter ne hodi tarn — amo, 
60 Bacte zlu cud od sebe. 

Kad je nestalo pece, 

Nek se nikud ne mice, 
Muz sto valja kupice. 
Bacte zlu cud od sebe. 


** sij+* CSJJJ 

• AjA— 1 m I jyi j 

•jL-tl 1 jy 

•*\>j ** 

• AjA- ly* Al>*l 

AiJjU \iy 7\ 

aajL j OLtjlu Aj 
L Aj Ajjl «1 

■ * ■ 
jjU i^l **• ji I 

ll j fe 

• * A— *^-l» 

Lei y j»f 

'j ^ J*' 

W U\j 

' **- y J 

y«-» Aj 

wa». a>. \i Ul • • 

• A^A_- 1 jl ^ A^li 

lilj lj {S\ A *** C a» * 

• j y -»j^- Al r''! 

j.M*. j\ OA»b 

fj jaT 

^ - j»U ySJj*- * 1 

• A^A— 1 j \ 1 y- j) j Al>-L A • 

A^Aj Jll_—A>’ A> J U 

v V •• 

Aj j ^LJ A—-- tjA» 

j : - i jy 

• A -T 1 ! 


Digitizerf by 


G<x>gle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



0 


65 Koja muza namuci 
Vrag je na zlo nauci. 
Bog joj ne de poinodi, 
Bacte zlu dud od sebe. 

Ne spavajte po svu noc, 
70 Budte mu2u u pomod 
U milosti, u dragoö. 
Bacte zlu dud od sebe. 

Dzehenem je vrlo plah, 
Uljedi de svaki Vlah, 

75 Ustanite na sabah. 
Bacte zlu dud od sebe. 

Brez izuna kad hodi 
Lanet na nju dohodi, 

U dzehenem uhodi. 

80 Bacte zlu dud od sebe. 

Sve zinetu uji§e, 

I Vlah krstu ujise, 

I azabe dujiSe. 

Bacte zlu dud od sebe. 

85 Kad se gizda§ dukati 
Zedat valja podati, 

U azabde tukati. 

Bacte zlu dud od sebe. 

Koja kudu rasipa, 

90 Nije 2ena lipa, 

Qora nego siipa. 

Bacte zlu dud od sebe. 

Kad je zla dud uhiti 
Nek od sebe ju hiti, 

95 Pa na dobro pohiti. 
Bacte zlu dud od sebe. 

Prina mu£u sve lajud 
U dzehenem de je vuc. 
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lzbavit se ne de nioc. 

100 Bacte zlu cud od sebe. 

Svakim lipo zivite 
... nikoga ne dinite, 

Dobro sebe zavite, 

Bacte zlu cud od sebe. 

105 Rano valja ustati, 

Svog obraza duvati, 

Dobra svakog irnati. 

Bacte zlu cud od sebe. 

Koja muza ne ce obuc 
110 U srcu joj pukla zud, 

Te gorila kao lud. 

Bacte zlu cud od sebe. 

Cujte dobro mene vi: 

U dobru se zabavi, 

115 Sad su £ene muzevi. 

Bacte zlu cud od sebe. 

Svu de gizdu sutra svuc 
A define na se obud 
1 pod zemlju se uvuc. 

120 Bacte zlu cud od sebe. 

Dzenet-azab znadete, 

Haser-neser znadete, 

Suru-hisab znadete, 

Bacte zlu cud od sebe. 

125 Ne provodte naza, 

Cuvajte namaza, 

Hu jo vama kaza: 

Bacte zlu cud od sebe. 

Nach einer Abschrift im Codex 
forschung. 
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II. Kaimija — '< 


i. 

O osvojenju Kandije (1669) 

O vi Vlasi mletadki! 

Otid’ de vam Kandija, 

Budite su£anj turski 
Kad vam ode Kandija. 

5 Od kako ste postali 
Izgubiste vlasteii. 

Niste tako ostali 
Kad vam ode Kandija. 

Klis hodete graditi, 

10 Duvarove kratiti, 

Bosna de ga vratiti. 

Kad vam ode Kandija. 

Nemojte se kladiti, 

A Hrvate paliti; 

15 Za to de te platiti 
Kad vam ode Kandija. 

Nije ovo ko za rit 
Bogme dete ne svarit 
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Turci ce vas pozarit, 

20 Kad vam ode Kandija. 

isuy 

jb x • 

Cudo cete kukati. 

Turci Ce vas tukati, 

Otigjoäe dukati, 

Kad vam ode Kandija. 

C— _-*»b ojt ^ l j jb 

25 Nije ovo zveCat. 

Kano koza vreCat, 

Bogme cete drecat, 

Kad vam ode Kandija. 

'jy yb 

CL.JJ 4>" 4*. Ajf-y 
*jjl jb 

Nije ovo gluSit, 

30 I goveda duSit, 

Cudo dete susit, 

Kad vam ode Kandija. 

iS3 \ 4-jT 

»ii x • 

j>'b .jji |.| 3 jb 

Kam’ vam Franjo i Mihat, 

Nit je mrtav ni duhat. 

35 Ne morete opuhat. 

Kam vam ode Kandija. 

* _ 'W* l$I j~\ jä 

J j]J^, * C-aT 

wUy^l 4.* 4 ,- Xe 

L--Jb »j jl (.1 _j jb 

Hoceg zvonom kretat, 

Bos Marko setat, 

Bogme Ce vas smetat, 

40 Kad vam ode Kandija. 

cyjjj 

yj[» 

»W»ITa^^ ^4,] J y 

Ojl l*lj jfe £ . 

Povrzite haiiju, 

I veliku galiju, 

PrimiSe vam jaliju, 

Kad vam ode Kandija. 

yi-Jt «51 

r'j 

ljfe 

45 Ne drfite Corfeza, 

Raskide se trapeza, 

Otvori se ireza, 

Kad vam ode Kandija. 
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Napravi se godina, 

50 Osamdeset Ijetina, 
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I hiljada Ijetina, 

Kad vam ode Kandija. 

l *TaJ 1 jLJu>- 

Sto dogjoste u Meza, 

Ne imaste obraza, 

55 Ne dekajte do mraza, 

Kad vam ode Kandija. 

j\ J 2 -* 

AlliA>* Ai C 9 
lfr 0^1 j*lj Jlä 

Vrzite Split i Kotor; 

Kamo gjeneral Todor? 

Zagonte koze u tor, 

60 Kad vam ode Kandija. 

jyy <s\ aT jj 3 

l Ojl J 1s • 

Iz Dubrovnika u OmiS, 

Sve jalijom u Komis, 

Iz Gabele u OmiS, 

Kad vam ode Kandija. 

*\ j) 

j' 

jl M j\ 

O *\ |*1 j jls 

65 Klis hodete tvrditi, 

Ter se s Turcim grditi, 

Nemojte se srditi, 

Kad vam ode Kandija. 

J " c 

3 ?*^ «-r 

3 

l-_-Ai Ö 0^1 f 'j ^ tl 

Split povrgo vatrogir 1 ), 

70 Te dinite s carom mir, 

I Sibenik ode vir, 

Kad vam ode Kandija. 

l—»jlfe 0 jl |*ij jlä 

U Zadar se ne uzdaj, 

Caru blago sve podaj, 

75 Ko de redi sad ne daj, 

Kad vam ode Kandija. 

A> A.«w jl 

a! jU y \s 

L—o^i j ti 

Zapovjedi Isukrst, 

Turdite se, digni prst, 

Obori se na tle Rist 

80 Kad vam ode Kandija. 
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') Wohl na oder va Trogir. 
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Turci hoce — jo$ vele, 
Tako slova sva vele, 
Povrzite tako kove, 

Kad vam ode Kandija. 

85 I planine Alaman, 

I Velebid, Kilaman, 
OpustiSe Kilaman, 

Kad vam ode Kandija. 

Ka’ Istrija i Rava, 

90 I drzava Morava, 

Sve je zemlja careva, 
Kad vam ode Kandija. 

Ne imaste mira, 

Sotona vas dira, 

95 Ostavte se vira, 

Kad vam ode Kandija. 

Doc’ £e Türkin do mora, 
Podajte mu komora, 

Dok ne bude pomora, 

100 Kad vam ode Kandija. 

Nemojte se tuzit, 

Sami sehe ruzit, 

Turci ce vas kruzit, 

Kad vam ode Kandija. 

105 Turci konje utove, 

Hem dukate gotove, 

Sve prejase svjetove, 

Kad vam ode Kandija. 

Jednog Boga robovi, 

HO Jednog oca sinovi, 
Ncvjera vas obori, 

Kad vam ode Kandija. 


J-?. - *^y 

4‘s — 'j^ 1 — y 1 *’ 

*33* *^.1339, 

L—o j\ jI 3 

OUV 1 <^1 A * 

0UMJ 

l—li Ojl f\J l\s 

Ijlj 1 Jv-j1 

\j \jjj < 5 ! • 

I j • jW> 0J Aj 0 

L-jJb 0*j\ 1*1 j 

I n* _Lt 1 <3 

«t» - 

t r^3 ^93 — 

' 3.3 *— *> jt .—• “k O 

L-jJI» Ojl |*1 j j\s 

'->y 3* gy 

'jyy y 

ljyj> tij> Jjj 

J’3y" *—* A -’.y^ 

yjjj —- 

• j ^ 1 j* 1 j jli 

vy?' *-~y tT.jr N • ® 

* 3 y f** 

• 3 y'3—~ *— 

L-Vü O jl |*1 J 

<S3!.3J ^9. £_9-*i 
333r3r N \ ♦ 

cr^'j 

l—* jJ Id »-•>jl J Ijj 


Digitized by CjOi »sie 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Ne znaste li oganj vruci, 
Sta i Sta car porudi, 

1J5 Sami sebe Turkom kruci, 
Kad vam ode Kandija. 

Bog je jedan sunce jedtio, 

I sva slova ka£u jedno: 
Ostadoste vrlo jadno, 

120 Kad vam ode Kandija. 

Nije red to stuniti, 

Ved s Bogom pravo 2iviti, 
Nevjernikom vlaste biti, 
Kad vam ode Kandija. 

125 Od Boga smo. Bog poruci, 
BoZije se slovo prouöi, 
Zaludu se vlastel muöi 
Kad vam ode Kandija. 

PrimaSe vam sve kadove, 
130 OprazniSe sve gradove. 
Zadaäe vam sve jadovc, 
Kad vam ode Kandija. 

Kaimija uhodi 
I u nevik dohodi, 

135 U di tabu nahodi: 

Otic de vam Kandija. 

Vire pamet pogodi, 

Ter se amo dogodi, 

U kuli se nagodi, 

140 Kad vam ode Kandija. 

Svud mi tude hodismo, 
Gledajud mi vidismo, 

Sve je tursko, vidismo, 

Kad vam ode Kandija. 
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M5 Ovo je sada alarnet, 

Nek je TurCinu selamet, 
Nevjerniku melamet, 

Kad im ode Kandija. 


IjL- \ic 
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Otigje vam Kandija. 




1889 nf r w en M Chl Von Hussei,l fc ' f - Karab ^vic, Glasnik Zemaljskog Muzeja 
H ' ’ ’ 94 96 und VVls senschaftliche Mitteilungen aus Bosnien und der 

Herzegowina 1893, I. 496 -500 mit deutscher Übersetzung. 


2 . 

Kaside 

a. 

Bujurmisdur gospodar, 
Ostante se tutuna, 

Kim isterse bozi dar, 

Nek s’ uvede tutuna. 

5 Nemojte se po zlu vrijet, 
Cujte, sto cu vama rijet: 
Ko god hoce cisto mrijet, 
Nek s’ uvede tutuna. 

Zlocesta je rabota, 
lb Pusit ga je sramota, 

Jcr je vrlo grehota. 
Ostante se tutuna. 

Uvedte se smrada, 

Nek je cista pravda. 

15 Ne orite grada. 

Ostante se tutuna. 

Nuti muke tvrde. 

Sve haljine smrde. 
Svakornu se grde. 

-b Ostante se tutuna. 
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Ko uspuSi pako 
On je sebe smako 
I uvjek je plako, 
Ostante se tutuna. 

25 Ko ga pije zlo pati, 
Nemojte se trovati, 
Lulu, kami§ kopati. 
Ostante se tutuna. 

Lulom o tle kucuka, 
30 Öko sebe pljuvuka, 
Gore negda bljuvuka. 
Ostante se tutuna. 

Smrdi kano hala, 
Zarar Cini mala, 

35 Ostante se belaja. 
Ostante se tutuna. 

Kim iöerse tuzan, 
Saruk mu je rufan, 
Hodi kano suianj. 

40 Ostante se tutuna. 

Tutundiija svaki blijed, 
Iz nosa mu te£e ijed, 
Bio taze, bio sijed. 
Ostante se tutuna. 

45 Nut pogledaj sada, 

Iz smrdljiva kada, 
Uvedte se jada. 

Ostante se tutuna. 

I mi smo ga pili 
50 I u smradu bili, 

Kao Bogomili. 

Ostante se tutuna 
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Frenklar buni satarlar 

Suduk idre tutarlar, 

55 Bak ne zehri jutarlar. 

Ostante se tutuna. 

jVjCL- Jy jXSLi.j 

w 

Vaz geömesi pek lazum 

Frenke uimak ne lazum, 

Ne budite mulazim. 

60 Ostante se tutuna. 

fjji *j JLcjI 

(jiy y. •* 

li y y i — Aw 1 _ . j I *1 • 

Zloöesto je po vjeru, 

RuZno jedni umjeru, 

U zemlju se uvjeru. 

Ostante se tutuna. 

y. *i Jr— *t*yj 
jjVj 1 J->*i yj)-> 
jy ijj' 4 — yh‘j y' 

\j yj y3 4 — Oll .jl 

65 Kaimi dir sujleruz 

Bir nasihat ejleruz, 

Bir emer dur nejleruz. 

Ostante se tutuna. 

jjjü.y-* *'• 

j>J J. 

jJi+> .;■>✓*' j 
• Ujjy * — 

Eine Abschrift als Anhang in 
menden Codex Murebi isshar des 
Taf. II. 

dem aus dem Jahre 1100 (1688) stam- 
Instituts für Balkanforschung. Faksimile 


b. 

Ti besposlen neinoj hodat, 

Valja bogu sve robovat, 

ProSIe vakte sve naklanjat, 

Alah, Alah, reci ti. 

Tede Sava, raste trava, 

Nek zaludu nije lava, 

15 Nuto vidi i Dunava, 

Alah, Alah, reci ti. 

5 Vidi sunce i mjeseca, 

Gledaj vuka ti i zeca, 

Haid u Stamboi i do Beöa, 

Alah, Alah, reci ti. 

Qledaj dabe i diamija, 

Nu ljepote i tekija. 

Sah vezira i hadZija, 

20 Alah, Alah, reci ti. 

Vidi brda ti i vode, 

Hajd za vjetrom kuda ode, 

Tud evlije svuda hode. 

Alah, Alah, reci ti. 

Misir, more i po Sama, 

Hasan, Husejin imama, 

Bide Ijepa tu delatna, 

Alah, Alah, reci ti. 
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25 Smail, Bender i Ozije, 
Od Vlaha de bit bozije, 
Al je jade sve boZije, 
Alah, Alah, reci ti. 

Ti Zemuna ne hesabi, 
30 Udri dzifrom, prohesabi, 
Vidi dobro u ditabi, 
Alah, Alah, reci ti. 

Undzuros je turski bio, 
Kralj se Saha zamolio, 
35 Niko nije prozborio, ‘ 
Alah, Alah, reci tu 


Crna Qora blizu mora, 

Tu de biti sablji fora, 

Kada puhne bura s mora, 

40 Alah, Alah, reci ti. 

Morada zadnja pogada, 

Tu de biti i do plada, 

Al je turska vojska jada, 
Alah, Alah, reci ti. 

45 Kaimija ne zna niSta, 

Nema ovdje njemu mjesta, 
PosHe jednog nema dosta, 
Alah, Alah, reci ti. 


Nur in Transkription veröffentlicht von M. Beg Kapetanovic, Istodno 
Blago II 225 — 227 . 


* 9 * 
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III. Anonvm 

- T 

Duvanjski arzuhal (1706) 

. • # 
(>Y»A) JL £*je. 

Evo pisem arzuhal. 

JUc^i'. )}^ 

Da vam kazem i svoj hal, 

JU- 6))- (•'-> '■> 

Propade nam vas mal 

JU (•'<" 

Siromasim gospodo. 

- jf- ,c— Uj£_ 

5 Bre poniagaj do Boga 

U_j? iS^Uy • j m 

Nije nigdi nikoga. 

\c 

Nikom nije ovoga. 


Sto je nama gospodo. 

y —1*1» —* 


StjeraSe nas u Duvno 
10 Kano konje u guvno, 
Neka znate ufano: 

Pogibosmo, gospodo. 


fjj* jl y\i 



y <i\ij U<j 

j— yrfX. 


\ • 


Ehalija nije razi 
A s njima je Bedir kazi, 
15 A nefere ne opazi 1 ) 

Od zarara, gospodo. 


' j A—Jy LJ La | 

j v*" ^^ i 

p\ \ ö 

j-5 y —- y* LL'j 


Pobice nas kameni, 

Kano hrti mameni, 

’) Kapetanovic : A vojnike on ne pazi. 
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Ne kasaju ni konji 

Sj~3> vi 3‘}~'^ * 


20 Ovoliko, gospodo. 

3^3^ — 3* 3*^33^ 

T • 

TeSka je ovo krajina 

U_1a> 

I krvava haljina. 



Ali nas je malina 

tlJ U Al J 1 


Neka znate, gospodo. 

* J y ~— - Al l ij UaJ 


25 EkinmiSdur Tunaji 

<3^3^ j-aL+.i* 1 ' 1 

T « 

Hem juzmiSdur Unaji, 

c** 


Unutmazum Dunaji, 



Dok sam gori/J gospodo.*) 

3*3%—y iSjy y—* 133 * 


Ni öarSije ni hana, 

I U ji tjU J 


30 A nestade duhana. 

L J olX —*j 1 

T • 

Ved pijemo smrdana. 



Razumite, gospodo! 

3*3% — y 


Sklmisdur baSumuz, 



Dikilmede jaSumuz, 

X“* t #ja! 


35 Agu oldi iSimuz, 

y~\ 

r • 

Insaf idun, gospodo. 

jj ijül vJLA-ail 


Mehmed pa$a zade, 

o 1J L‘ b -X— f- 

V 


Heman za me i ne znade/) 

otj aj a* |j> 


Evo öinim ifade, 

°'» 1 33* 


40 Kazite mu, gospodo. 

3*3%-*y 3‘ ^ 

£ • 

I Sabika defterdar. 

lil— 


Moj uzdani gospodar, 

ü'-^y iS3 a 


Ja sam njegov hizmedar. 

J ^ ► A.^»- f l—li 


Pozdravte ga, gospodo! 




*) Blau: godi. 

*) Kap. hat statt dieser folgende Strophe : 

Nisam nikad vidio 
A svakud sam hodio, 

Sto sam ovgje teglio 

TeSku muku, gospodo. 

4 ) Bei Kap. nur: Za nas i ne znade. 
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45 I timarski defterdar 

Njemu selam*) sad hezar, 
Minetumuz bi karar, 

Istina je, Kospodo. 

Teskeredzi eiendi 
50 Bilur Kendi her fendi 
Qjorsun imdi derdimendi, 
Pricajte mu, ^ospodo. 

Nit ja motfii proci 
Ni u Prusac poci°) 

55 Nesmim tanio doci, 7 ) 

Sto cu sada, Kospodo? 

Niti mojcu sitfjeti, 

Ni Sta jesti 8 ) ni piti, 

Ne znam $to cu ciniti, 

60 Svjetujte me, Kospodo! 


■ A —* — y*~ 

j- — y \ 

^»j *==*jJ 

a j jL. o • 

>*y,—y y 

yy k 

if.i* y^ •* 

jJ ♦*-** *£ IjL- »Iwl 

l5^ ^ 5 * ^ ci 

j J ** C y <j A 


Velim 9 ) doci do pase, 

Al ako me poplase, 

A duSmani uznase, 

Mrsko mi je 1 ") Kospodo. 


*- ll t («J'j 

*— V. ^ y~\ JT 




65 Vi ste zevku safade 
A mi derdu belade, 

Svaki danak dzefade, 

Je li pravo, tfospodo? 


•j^L* » & $ A* 

• jVa» \ 

•jÜa*- J1 j— 

J J >;—^ -JjU J ^ 


U dne 11 ) Lisi tucemo, 

70 Obnoc sjeno vuöemo, 

Al se ne 12 ) svucemo, 

Do sabaha, Kospodo. 


y*?y itj 1 
y*^)y *V 

y^r>y * 

^j^L-L-« 


A» J 

J 1 




V • 


Duvanjski su ajani, 
Kano ohrijani 13 ), 


JU! 

y Ü 


5 ) Kap.: Pozdravte *ca. 6 ) Kap. und B 1 .: doci. 7 ) Kap.: otidi. b ) Kap.: niti 
jesti. ü ) Kap.: mislim. ,0 ) Kap.: ZIo je po me. n ) Kap.: dar. xi ) Kap.: opanke ne. 
,a ) Ka; .: kao stari tirani. 
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75 Hem goiuje 14 ) jabani, 

Muöno zivit, gospodo. 

1 Sto him je imam, 

To je njima humam, 

Jokdur ona kelam, 

80 Vi neznate, gospodo 15 ). 





fLcJ y —1 ^1 

fl*y 4i m y 

15r—i>T 

yy--y ^ A • 


Nitko nezna do Boga 
Moga Omer bega 16 ). 

Da mi 17 ) nije jo§ njega, 
Nalipismo, gospodo. 


\c y l ' j +» y— 
fc* j **y Wy 
W ^ y m (J \ -5 

^ "w 


85 Bog mu dao dienet 
l ocu mu rahmet, 

Dobro öini gajret. 

Na krajini, gospodo. 


*l'**-\j y y 





A • 


Hotio bih mu£at, 

90 Al ne mogu £u£at, 

Suha kruha ruöat 

U 2upanjcu, gospodo. 


fy i~ y~_ 

LjJ U_j— 
J-y—y 3?k>J ■>' 


Jer sam öudo ,M ) hodio, 

U Stambolu sidio 19 ), 

95 Nisam ovo vidio, 

Sto je nama, gospodo. 




y.*)*- j->y; r L - j*- 
y-*: — >r ' ; —’ 3 

y j • $ 1 f '—* 

--- Ul/ Aj 


\ ^L-jü 

1 y— 


A o 


Svi po Bosni neferi, 
Cvlerunde seferi, 

Mi sve 20 ) aSa jokari, 

100 Sto smo krivi, gospodo? 


iSj^ yj-+. y sSy* 
y£j a — 

< $J^? m • y- ^ 



y- y 1 


\ • • 


On sekiz binj evlerden, C±)j\ j£— jy 

Gajri jokdur bizlerden, 


**) Bl. hat da nichts, Kap. oni zive. ,:> ) Bei Kap. fehlt diese Strophe. 
*•) Kap.: bega Omera. 17 ) Kap.: Da nam. ,H ) Kap.: Ja sam s/uda. ,J) ) Kap.: 
U Stambol dohodio. ,0 ) Kap.: A mi. 
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Jazu kS seferden, 

Kurtulmaduk, gospodo 21 ). 

105 Ljeti, zimi 22 ), vojska, 

Da je naSa Poljska 23 ) 

I po tovar voska, 

Ne more se, gospodo. 

Ali§durur neferum, 

110 Haden aSdi seferum, 

Ispeöe se 24 ) dSigerum, 

Bre pomagaj, gospodo 28 )! 

Osanmis dur neferler, 

Kid2e ile kiderler, 

115 Stranputice asarler, 

Utekose, gospodo. 

Bizi jedan po jedan, 

Sta cu dinit ja jadan 28 ), 

Ako zovnu na mejdan, 

120 Ne znam s kim du, gospodo. 

U dobri das bih aga, 

DuSti baSum tagdan taga, 
Pro§o bih se ja svega, 

Al ne mogu, gospodo. 

125 Jer se mudno proci, 

A postidno doci. 


j j\t 

j Jt.j N • 0 

ÜLaI y Li-l» 4 » 1a 

U — 33 j'33^ y. i5* 

3 < ** ‘->3“ * 

C33j4*> 

<5.*—il UaaL. \ \ • 

j j j£jx'L* j' 

jaJ jLll NN® 

0b<* y. 

1* wo«!«*»" p» 

f y’j, j _,j' 

3>yyy y f? «-•*• r'j ** * 

t’' £ c^V - iS-O- 5 j' 
a*U» jjiU» 

li A- ^ Jr^JT 

3*y?y- yy A > J' 

iTjj; a- jai >r* 

(j; • a y -ui- y 1 


#1 ) Kap. läßt auf diese die nachstehende Strophe folgen: 

I dan i nod skademo, 

Neprestano plaöemo, 

Da vam pravo redemo: 

Ne mo2e se, gospodo! 

”) Bei Kap. nach zimi sve. **) Kap.: Imotska, Bl.: pljoska. 24 ) Bl.: izece 
se. - h ) Kap. hat diese Strophe nicht. se ) Kap.: jedan. 
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Surgunlukom prodi, 

Svojoj kuci, gospodo”). 

Mrsko mi se ru2it, 

130 A hodedi tuiit, 

Al*®) ne mogu sluüit 

Harun bismo*®). gospodo. 

Dodija mi*°) tuga, 

Budud va5a*‘) sluga, 

135 Bide dudo**) ruga, 

U Zupanjcu, gospodo. 

' Svijetn**) velim na jedno, 
Sastante se zajedno, 
Progovorte ujedno. 

140 Radi mene, gospodo. 

Eto Saliern öauSa, 

Kano kusa krauSa* 4 ), 

Nemojte mu red oSa, 

Bresposlenu“), gospodo. 


&>x~ 1 ' r * 

yy Ai Jl 

y**i 1 ^*3 

yi<j\j A_.» *£* ll_l— 

yjAj^l yj 33 X 3 J, 
jJy- —J* iS^J \ t • 

LtjU f -JLa yl 
Lty L~ y yii 

y *~ m y* 


145 Svijem ne velim haSa, 

Jera imam 33 ) kardaSa, 

Qider gendi tagu taSa, 

A rad mene, gospodo 37 ). 

,T ) Bei Kap. statt dieser Strophe die folgende: 

Ovog bi se ja proSo, 

Da bi kudi ne do§o, 

I odavle oti§o — 

Al sramota, gospodo. 

,8 ) Kap.: Ja. * 9 ) Kap.: Ne znam Sta du. *°) Bei Kap. nach mi ved. 9I ) Kap. 
schiebt zwischen va§a und sluga ja ein. M ) Kap.: Premnogo de bit ruga. **) Kap.: 
vama. * 4 ) Bl.: kose kara uSa; Kap.: Starog Ibru Morula. ,B ) Kap.: Molimo vas; 
Bl.: besposlero. * 6 ) Bl.: timam. ,T ) Bei Kap. statt dieser die folgende Strophe: 

Smilujte se na svoga, 

Vjernog slugu staroga, 

Pa poSIjite drugoga, 

U Zupanjac, gospodo. 


<> \ t • 

l_~ I J |*Lcl I jAj 

ajS. 11» j jAl» ^ —a jj u^= 

y AjA» j\j 7 
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Jamite nas iz Dumna, 

150 Jer £e biti huna 3 ®), 

Da je blizu Una, 

Da skocimo, gospodo. 

Svim neferom 38 ) oturak, 

A nama je la jutak, 

155 Makul gjormez buni hak, 
Cini mi se, gospodo. 

Nije nami do smiha, 

Nesta nama iz miha, 

Sve lijepo izdiha 40 ), 

160 Pak zaveza, gospodo 41 ). 

Gojumuzdur ehli häl, 
Kimesnede atar fal, 

Kidze gjunduz kilu kal, 
Megju nami, gospodo. 

165 A vama je do smiha, 
Nama dusa izdiha, 

Pazite se 42 ) griha, 

Umridete, gospodo. 

Ovo tuga govori, 

170 Jer nam vece dogori, 

Niti kopaj ni ori, 

Odkud £emo, gospodo? 

Mi smo kene 43 ) vasi, 
Progovorte pasi, 

175 Svi neferi 44 ) nasi, 

Molimo vas 43 ), gospodo. 


j \ ai^I» 

J±\ ^ j*i ' • • 

ijlLj V Ai LU \ 

3>- Sy J j*** \ 0 • 

JJ <j\Z A^* 

Jyl Lw LwAj 

y/rr •>— 

<3^ 

JU 

J\i jlT \ 

L**-’ Ai Ll j "i \ a • 

> L* 

U ^ *— *-=>. 

iSjjsj* jü' 

->*: ' v * 

iSJi' J ii'ii* Ji 1 
cr'i A ^=“ 3*- c# 

NY*- 

cr'i 


Vele meni neferi, >3** 

Da im jesek §e6eri, äjLt flj 

* 8 ) Kap.: Jer bi mogla bit buna. 30 ) Kap.: vojnicim. 40 ) Kap.: Te nam duSa 
ispiha. 4 ) Kap.: pomrijesrno: Bl.: zaveze. 4I ) Kap.: Cuvaj se od. 48 ) Kap.: opet 
svi. 4< ) Kap. hat nach vas su. 46 ) Kap.: Goli, bosi. 
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Sorar sunuz haberi 

J — 0 


180 Bjeiademo* gotpodo. 


\ A • 

Jokdur buna takat. 

CJU. 


Nije niSta 46 ) zvakat, 

1 j \ 4*», 


Ne moremo skakat 47 ) 

wUU— yjy < 


Liti, zimi 48 ), gospodo. 

3 3 X — X J:* 


185 A w ) traiedi Sidara, 

\X--i. 0-yjS 1 

\ A * 

Ucinismo zarara, 



Al 50 ) de biti firara, . 

b'-e* ja. J"> 


Neka znate, gospodo. 

Jly—jt- All >j VI Aj 


Gjah se M ) pokaramo, 

jU y A«, 


190 Gjah razgovaramo 52 ), 


N-V • 

Nevolju paramo, 

>*b'i ^ 


U 2upanjcu, gospodo. 

3 3 x~3* Jj 


Jesmo jedni 6 *) zugjurt* 4 ). 

Zjj£maj JjAi 


NesluSaju ugjlit 55 ), 

Zj jl y ^*j 


195 Rad bih dinit M ) sudut. 

ZZ 2*— w«AU>- J 

NN® 

Al ne mogu, gospodo. 

y y 3 * ** J’ 


Sad nam konji 57 ) hrzu, 

3jy Kjiy r 1, - L - 


A tesko se 58 ) dizu, 

*— ' 


Jer se uZa 69 ) trZu, 

ijj 


200 Kradud sino, gospodo. 

i*y-y ?*t- 3L-J- 5 b* 

T • • 

Neda niko 60 ) bobe, 61 ) 

4; y jL~ \ j aj 


IstruSe nam bbe 62 ). 

4j ^ 1 \t \ 


Oprostite robe® 3 ) 

*!3J A 'j-3J,3^ 


A pred du§u, gospodo. 

3 3 x~y 3^3 3 1 


4 *) Kap. hat darnach za. 47 ) 

Kap.: vec trkat. 4H ) Kap.: Vjerujte mi. 

49 ) Kap.: Mi. -°) Kap.: Pak. 5I ) Kap. 

: Gjekada se. 51 ) Kap.: Sami sehe haramo. 

M ) B!.: jedno. *•) Kap.: Najprije smo 

mi zugjurt. ib ) Kap.: Ne jedemo ni jogurt. 

w ) Kap. hat nach öinit ja. 57 ) Kap.: Gladni konji nam. ö8 ) Kap.: Ne mogu 

se da. 

Äi ) Kap. hat darnach sva. fl0 ) Bei 

Kap. darnach ni. 6 ') Kap. und Bl.: 

boba. 

6J ) Kap.: Ni za pare ni za dzaba; 

Bl.: Strome nam oba. ,3 ) Kap.: Oprostite 

svog roba. 
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205 Uhite nas u sinu, 


T • 9 

Tuku kano 64 ) svinju, 

y-.s — yi» 


PoSto iSdu 65 ) cinu, 



Je li pravo, gospodo? 



Nije za Sto kupit. 



210 A sve hode skupit, 


r \ • 

Moled zube tupit, 

^y 


Koja fajda, gospodo? 

• j y Ijbli [> 


Ha otmemo 00 ), zorba, 

j mAt 


UkradavSi 07 ) globa; 



215 Isprazni 68 ) se torba. 

<3 Jj—j' 

r \ • 

Smeli 09 ) smo se, gospodo, 

y- J**— 


Velimo vam aman 7 ?)), 

01*1 |*\y y 


Nije T vede 71 ) zeman, 



Da budemo svi 72 ) revan. 

y*y m 


220 Svojoj 7 *) kuci gospodo. 


tt • 

Biz Dumnaje gideli. 

i jr 


Tarihumuz bezbeli. 



Zilkadenun eveli, 



To se znade, gospodo. 

•-y-y A — y 


225 Da znademo kabahat, 

w>-1 * l-> 

TT# 

Sto teglimo melamet, 

j" * 


Da je ovo zijafet, 



Dodija nam, gospodo. 



Jednu rijec joS imam, 

r Lc J K^y m 1**7 .j y^ A t 


230 Opravte nam taj meram. 


Tr • 

Bi nam sohbet vas tamam, 

pLi ^\j f\j j. 


Falimo vas, gospodo. 

j^y-y yJ* 



Nach einer aus dem Jahre 1186 (1772) stammenden Handschrift des Muha- 
med Cf. Alajbegoviö in Sarajevo. Bereits früher veröffentlicht von Otto Blau, 
Bosnisch-türkische Sprachdenkmäler 131—144 sowie von M. Beg Kapetanoviö, 
Narodno Blago (1887) 417—425 und Hapo,w» F>Jiaro (1888' 317—325. 

* 4 ) Kap.: Pa nas biju ko. •*) Kap.: 1 i§cu nam joS. M ) Kap. hat darnach bi. 
*’) Kap.: da krademo jest. **) Bei Kap. nach isprazni nam. C9 ) Kap.: Smilujte se. 
70 ) Kap.: mi eman. 7I ) Kap.: Nije I’ do$o veö. ’*) Bei B 1 . fehlt svi. 7I ) Kap.: naSoj. 
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IV. Kadija Hasan 

(Poslanica Kadije Hasana svome bratu [1775J) 


Se 'adetli semahatli safadar, 
Hakykatly, mürevvetli vefadar, 
Sefkatly, sadakatly burader, 
D2ani beraber! 

5 OtiSo si u Kozarac, 

Ti si meni dragi bratac. 

Sto si meni knjigu slao, 

Jedva sam je razaznao. 

Lipo si mi knjigu piso, 

10 Ali si neSto plaho diho. 

Kan da si se razljutio 
U obrazu poZutio. 

Hotio si svaSta kazat, 

Malo svoju dud pokazat. 

15 SvaSta si mi ti napomenuo, 

Pak si u kraj ti pobjegnuo; 
Kako hode Ijudi redi, 

Nisi tio öisto redi. 

Jesi mi se okosio, 

20 Ja si neSta okusio. 

Ne trebuje merie karat, 

Vede meni lipo kazat: 

Ti si hötio merii redi. 


Ovaj serhat nede ledi. 

25 Sto de tiem ljudi redi? 

Ja li Sto de paSa redi? 

Lipo ti je sebe znati, 

Svoje posle seb’ uzati, 

A tugjieh ne gonati, 

30 Po avstia (?) ne hodati. 
PaSalije prokazuju, 

1 s’ knjigama dokazuju, 
Kozardanim dokazuju, 

Öko age opasuju. 

35 Rad bi bio da tog nije, 

Jer i mene kolju zmije. 

Di ti sidiS tamo § njima, 
Meni vele da sam § njima; 
I Sto sidiS medju njima, 

40 Bit ne more laSde njima. 
Ako valjaS tamo njima, 

Ne hranc te jazuk njima. 
Mene karas, iSceS para, 

Ja sam i sam Zeljan para; 

45 Tamo sidiS cudo dana, 

Ter ne jidjeS amo k natna? 
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Kozardani Turci ljuti, 

Hode oni da su mudri, 

Ali su se prevarili, 

50 Jer su mudrost prifatili; 

Nisu tili amo dodi, 

Pa§alije pravo redi, 

Tere onda doma idi. 

Ne mislih ji za ped ledi. 

55 Od njieh muku odtiskujem, 
Svake lazi protiskujem. 

Ja li valja paSi idi, 

Ja T na sridu pare verdi. 
Otvoraj ti dobro oci, 

60 MoreS li mi ti pomodi? 

Za njiha se ja inadim, 
Misecovah ia zijanim; 

Ovo sada idie Red2eb, 

Hode T biti dudo u d2eb? 

65 Zva ji amo da mi dogju 
PaSaliji da unigju; 

Da vezira p a S o rn znadu, 
Bujruldiju da uznadu. 

Obalide u dan vaSe, 

70 Pak se oni oblagaSe, 

Amo meni ne dodioSe, 

Vede mene obru2i§e; 

Kadiju me ne znadoSe, 

Ni u äto me ne brojiSe; 

75 Qraju amo opremiSe, 

A na stranu okrenuSe. 

SvaSta meni odpisaSe, 

I po Qraji opremiSe, 

Kan da oni paSe biSe, 

80 Meni kad(a) zapovidiSe, 

Poslovi im ne valjase, 

Jer oriako odpisaSe. 

Bany jazan ismi Hasan 
Belk’i vezir ajak basar. 


85 Her k’im aSa bir az.... 

Vezir ani eibet asar. 

Herk’im buni uk’uz satar, 

Belk’i para vafir sajar. 

Akyl olan böjle sajar, 

90 Sony dahy böjle sajar. 

Söjle böjle evetleme, 

»Sakyn sende« bana dime! 

Böjle iSe vezir kakar 
Sony dahy böjle öykar. 

95 Akly baSa bir az dü§ür 
Bu sözlerden jeter u§ur. 

Tyrnak baSa bir az kaSyr 
Akly baSa bir az dev§ir, 

Benüm koftlüm muk’edderdir 
100 Bazy sözler muk’errerdir 
Bu jyl ve .... mukarrazdur 
Böjle iSe murahhasdur. 

Anlar bize ynanmady, 

DZümle nefer anlamady. 

105 Kimi vezir Simdi ister, 

Belk’i dirler hele k’ öster; 

K’ österelse olur firak, 

DZtimle nefer olur yrak; 

Nid2e kadar jalynajak 
110 BaSka kimse olur dyrak. 

— Selam olsun ddiimle size! 

Bu k’un böjle lazym bize. 

Simdi düStük novi ize, 

Duä idlitT hele bize! 

115 Ahdumuz dur d'öfllümüzde, 

Novi kale önümüzde. 

Her k’im sizün önürftizde, 

K’izli k’elsün ardymyzde. 

Fik'ir idüff bejnirfizde, 

120 Hajr nedir hakyffyzde. 

Haber sorun dostunuzde. 

Kelsün Murad-Mehmeddarymyzde. 
Lipo raste jablan ddrvce 
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Zelimo te kano sunce; 

125 Ali za nas i ne haje§. 

Na nas rukom odmahujeS. 
A Sto si se podoSio 
I od nas se ogluSio, 

Kan da si Njemce poduSio 


130 I sa str_odja§io. 

JoldaSi se dogodiSe 
Ah i mene umoliSe; 
Knjigama se osjetiSe, 
Selam tebi uöiniSe. 
135 Prifati me, gospodine. 


Nur in Transkription veröffentlicht von O. Blau, Bosnisch-türkische Sprach¬ 
denkmäler 145—149. 
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Y. Mekmed 

Razi — $ 

Kasida 


Cujte, djeco, svikoli: 

Pravim putem igjite, 

Moji dragi sokoli 

Pravim putem igjite. 

1 c*’ji f.Jj 

J\jj ^y 

C*S. f.i'J. 

5 Ustanite na sabah 

Dohodite na sabah, 

Ja vas vede ne fatah. 

Pravim putem igjite. 

— uf L äZk Z—- jl o 

C Cj y>- Jj 

Ai i J J L 

r*V. f.-jU 

Slusaj oca, matere, 

10 Da te Bog ne satare, 

Kad ne milujeS vatre, 
Pravim putem igjite. 

• Ai 1 j \ • 

•jr'j 

■ c ^.' r** 

Dobro klanjaj i uöi 

I na poso sve tröi, 

15 Ncmoj hodit po no£i, 

Pravim putem igjite. 

cT.j' t$' 

<-?./ V- X t i5> 

S’.y K Ci\iy 6y* S * 
r*X f.jU 

Dohodite u dzemat, 

Dobro pazte na zanat. 

C.L.A». jl 

li Al j\l^ }J) J 
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Bog ce dati berecat, 

20 Pravim putem igjite. 

ob <*■ 

(**V. 

T • 

Slusaj brata, amidze, 

Pa i tetka, daidZe, 

1 majstora i liod te. 

Pravim putem igjite. 

. 4 in j y— 

»liA>" ^$1 li 
(i' 

• r^K 


25 Jamte iz ruku prace. 

Ne hitajte na kuce, 

1 na öeljad, na vo£e. 

Pravim putem igjite. 

y>-> j} ***!: 

y l» A_— A> 

4 } U 4 l» 

’ f.ij. 

T • 

Nemoj idi na trku, 

30 UdarideS na muku, 

Drzi kalem u ruku. 

Pravim putem igjite. 

* yj \sy* 

‘ yy c J 

y>) j ' f 
• r+z f.sh 

r • 

Nemoj biti sotona, 

Zamesde te frtuna, 

35 Nemoj puSit tutuna. 

Pravim putem igjite. 

4 1>V_)—■ j*. sy*> 

* l» y J* < j 

* u y y y. \S j*** 

• f.i'J, 

r c 

Ne sluSajte jarana, 

Ne uznajte mejhana, 

Obraz duvaj za rana. 

40 Pravim putem igjite. 

k j\j aJILJ* a> 

* li <A 1» j } 1 A i 

4 'j j'jlj' 

• r*>. 

i • 

Bolje vam je gladovat, 

Neg jaranu dugovat, 

Radi dobro poslovat. 

Pravim putem igjite. 

4 Ai ^ aJ y 

• r^-'y f.j'j; 


45 Vrlo boj se ti Boga, 

Nemoj sovat nikoga, 

Ti ne mrzi na svoga. 
Pravim putem igjite. 

J 4 — 

* \iyJ 

‘ a>‘ aT 

• r*.t 

i * 

Svakim lijepo zivi 
•50 Zarara ne cini. 

‘ l 5 yj >- 

4 * 1 j/® 

© • 
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Soborn sebe ne siri. 
Pravim putem ig:jite. 

Nemojte se Sakati, 
Jedan drugog panjkati, 
55 Nemoj krasti, lagati. 
Pravim putem igjite. 

Nemoj karpuz rezati, 

Ni jajem se tucati, 
Majstor cc te izbiti. 

60 Pravim putem igjite. 

Nemojte se skitat 
I zaludu klisat, 

Radi dobro pisat. 
Pravim putem igjite. 

65 Ne budite kadije, 

Vec budite gazije. 
PosIuSajte Razije: 
Pravim putem igjite. 


• aI~*^J 

fc is —— A_—• y* 

‘ JU.'U 

* JtV ‘ J-'j» •• 

• 1 pA. ^ jij» 

j' 

«* A— ,*4.^ ^ 

* ZK r I A A>> j 1* 

• -0>- l ^aT*» f 6 j " • 

Oll-i—— A—-- A y KJ 
v l—vlj j J i j 

fc Ol —J 

• r* y 

k A/^ä 0;y_ Aj *10 

> J a-.^j'j « *-OL- jl— •; 

• f.ij. 


Original im Codex turc.-slav. 8 des Instituts für Balkanforschung. 
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VI. Sefkija 

i. 

Poboina pjesnia 

Nut pogledaj sada tko si, 

Fani da si ti i tko si; 

Poso je to, §to se £ini, 

Kako kudret kosa kosi. 

5 Ne ostavlja nigdi nista, 

Igju, gledaj, goli, bosi. 

Heman dobar poso radi, 

Sto ko Cini soboni nosi. 

Sto ce tebi ove trice? 

10 Celo uzmi, dobro prosi, 

Zla na misto dobro £ini, 

Znjedeä dobro, dobro posi. 

Bii od ognja i od dima, 

Da te i dim ne zakusi, 

15 Dobra posia vrSi puno, 

Svako dobro haktan prosi 

'V 

Nemoj reöi mali sevap, 

Po baklavi seöer trusi, 


- L-~^ 

•• m 


—4 —I J y 

* L 5" y> Iji— J y > '— J y 

• ts* d 1 J ^ L Jt» 

‘ ‘ y \ y-y 

• ^y y C>jM y\> 

* L — * ^LJll— J1 Ai 0 

• ^y - Jy- ‘ yr} 

‘ y—-y, j\y* u’La* 

' sjrf ry.y jy y _> : -‘ 

j .Jj\ J* a». 

3J3* (Jjj' N • 

* J?? >j. 3> y-y 'ij 

333* ‘ 333* 

‘ Li j j j\ Ufrj j I y. 
'yyy\j * fy <$' * l 
‘ yy &-j: y, \j.3* n » 

* y }J- jjä*- yj % )>y\y- 

fc y\y JL &,»j isy*j 

vv •>*?**• *3^. y 
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Nek je dobro sve na dobro 
20 Belci kadgod sucur jeo si. 

Behei, Sefki, amel lazum 
Nece rijet: ti znao si! 


• jAi j£ y J J & a£Jaj V • 

fj)l JL/’I 4 'jÄZ 4 (5AjbAj 

! jlij l sZj<~ m J <»-<j 


Original im Besitze des Herrn Muhamed Kf. Alajbegovic in Sarajevo. 


2, 

Ramo i Seliha 

Zagleda se Ramo i Seliha 
Na pianini ovce öuvajuöi. 
Qleda^e se tri godine dana. 
Kad nastala öetvrta godina, 

5 Otposla^e Ramu na planinu 
A Selihu svatovim dadoSe. 

To zaöuo na pianini Ramo, 

Te on sigje na drum prid svatove 
Pod Selihom konja ufatio: 

10 »Stan’ Seliha, da se hesabimo«. 
»Sta öemo se, Ramo, hesabiti? 
Dao si mi gaöa trista aköi 
Dva uckura svaki po krk akce, 
I to, Ramo, uöjuz seksen akce. 
15 Dao si mi svile seksen aköe, 

1 to, Ramo, dortjuz altmis aköe. 
Dao si mi halve altmi§ aköe, 

I to, Ramo, beSjuz jirmi aköe. 

Dao si mi jaga altmiS aköe, 

20 I to, Ramo, beSjuz seksen aköe. 
Dao si mi hrinze jirmi aköe, 

[ to, Ramo, Sest stotina ravno. 
Ako si mi gaöe kupovao. 

Na svom si ih vratu ti derao; 

25 Ako si mi uckur kupovao, 
Svoiim si ih zubima trgao; 

Ako si mi svilu kupovao. 


T 

^1 y\j 

iS' J '■»*!*•'j 

* LJ-j ^jy**- Vtu-l» j5 

* yk 3b y\ j < 2 *^* 0 y*} 1 • 

* y'j y 

‘ »y^y m j, cjj* '• Oy* * 

•ytj ] C-y ry4"* ->y, 

\ J 4 ^ y 4 >- 

**fj >iy y. J'y* 'y 

• ^i.1 *y* ] j »y c5' 

*i- I (JUX- (_# jlj \ 8 

. Ail ‘y'j *y 

*f” 1 *yc <y i5« 3 b 

•*f' <jJ*. jy~* ‘y>j *y t$' 

AÄ-' tl ^ j>J 

• aJLi j j**. ) *^*1^ * y ^ # 

4' <yj£ ».yy iy t,- i' J 

L* _j~- w— Ai »y*'j ‘ y i5^ 

<y y' 

»)'jO J y'jj ^ c.iy '* 

•j'jy.y <y ^ y"* 

t-' y 

‘i'yy.y i/ y y 1 
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Vezene si jagluke derao; 

Ako si mi halvu kupovao, 

30 Sa mnom si je naporedo jeo; 
Ako si mi hrmzu kupovao, 
LjepSa ti je hajkavica bila«. 
Pu§6a Ramo konja pod Selihom, 
Svatima je plaho govorio: 

35 »Vodte, svati, jebenu Selihu.« 


a» f y~* ■ X • 

***** ^sr y 

. • V * * • V ■ 

Uy y'j ^X 

i j> j • jjt- 

!_^u yoA) fc^3' * aT j j j < T ® 


Original im Besitze des Herrn Muhamed Ef. Alajbegovic in Sarajevo. 


8 . 

Zeökova pouka 

Zedak sjedi na prti, 

Ter noiicom öeprti: 
»TeSko onom do smrti. 
Ko se u zlo uprti. 

5 Ne bi puste ni smrti 
Da iza zla isprti.« 

Original ebenda. 


U i V a 3 

t V 

* jjt ^ iS **-:— 

•Ja*?- cj£.jy j 4 - 

* .>•> 

•Ja.»' y 

* jV- J Jt * • 

• Vj i>J ij 
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VII. Ilhamija 

i. 

Razgovori 

a. 

Ja upitah svoje du$e: 

Kazi mi se ko si ti? 

Ona veli: De pogledaj 
Moj saltanet u sebi. 

5 Dva su Salia i dva talita 
Ja sve sudim po sebi, 

Dva cehaje i dva svita, 

Vas je huöum na nieni. 

Kausi ala, kausi esvel 
10 Ulvi, sufli, ni.ie li? 

Beser, melek, enfus, felek 
Niko drugog ne moli. 

Kesif, latif, ferSu, arsi 
Niko drugog ne broji, 

15 ESrar, ebrar, veli, nebi 
Niko drugog ne 2eli. 


— L ; ,U> v 
\ 

j .31 y-jh 

7 

* *_i lj ‘V * — T llAl •' li 

S ^ 6 3 

ij ! J»» l’.i 
• J.*- }' ^ y 

^ ^ l li Ll 1 * j ^ 

‘j/— * f.*j— •*— i 

<■ UV— 1 I ll$ <~■=> I jj 

• 1* f ^j 

ß fc Mt 1 y» 

J *:V ‘J*— ‘iS.» 1 * '* 

vlljj 

^ 4 «j; a. js> • y~ 

y* «■ j • fc * y\ fr 

• JO * J*~ 
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Zahir. batin i cian i noc 
Svak se meni veseli, 

Gjonul sara.i. nek je pomoe 
20 Nek je asik teseli. 

llhamija lipo kaze: 

Nek ti nagjes tegjeli, 

Kes iu suhut, kad sve kaze, 

Onda ees ti rit: beli. 

Original in der Tekija Oglavak; bei Fo : nica; eine Abschrift im Institute 
fiir Balkanforschung. 

b. 

Ja upitah svog Jasina: '• i>“ C 1 **’-*' - 


Jer 

ne 

budu muminun? 


* cy m y 40 


On 

mi 

veli: »Ne öudi se. 

4 

Ai<t • J* • 

vJ •' 

Oöi 

SU 

im gafilun« 1 ). 


f' y* cT.j' 

5 Jer 

ne 

traze svoga Boga 2 ), 


4 4> U ^ ^ — J ** 


Jer 

ne 

budu a§ikun? 


S 0 *J 

->*1 

On 

mi 

veli: »Ne Cudi se. 

<■ 0 

t£ 3 t J 

V 

oy 

rehum 

jamehun«. 




Jer 

ne 

vide sve jednoga 3 ). 


4 \c *>jAj • *-» 5 


iu Jer 

ne 

budu arifun 4 )? 


j- 3 *: 


On 

mi 

veli: »Ne öudi se. 

4 

Aj« I J*4 


Fehuin 

la jubisirun«. 



r* 

Jer 

ne 

Suju ko ih zove, 

w 

a 4 • j A 1 4 ? Aj 


Jer 

ne 

budu mutiun? 


S w Aj 


15 On 

mi 

veli: »Ne öudi se, 

4 Aw, 

ii * 3 <-£ 

oy 


Fchum la jahSeun«. * ”^ r** 

Jer ne dute, §to se zovu, ‘ sü'j 

Jer ne budu arifun? 

l ) Kapetanovic: Oni ude gafilun. *) Kap.: sveca, Boga. 3 i Kap.: vide 
siajnog zata. *) Kap.: gaibun. 




* i £' 1 ^ S 1 * l» * 

' J *—‘; J** *— — 

* >3* 1 5 '/- J' 

• j-j * 3* r * 


‘ J4 J 3* 

« u ^ A * ^ S* 

4 • 4 — J 3 fc 3 ^ = a 

• J ] *. ^ u 'j' 
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Ou mi veli: >-Ne Cudi se, 
20 Fe inehum la jalemun« 5 ). 

Dunja fani ti si baki, 

Jer ne budu akilun? 

On mi veli: »Ne Cudi se, 
Lehum dzundun muhdaruu«. 

25 Jer asici izbudale, 

Jer ne budu saCinun? 

Oil mi veli: »Ne Cudi se, 
11a rabihim jensilun«. 

Jera njima bude perde 0 ), 

30 Jer ne budu mubsirun? 

On mi veli: »Ne Cudi se. 
Alel eraiki mutekiun«. 

Jer gafile ne izbude. 

Jer ne budu ha$iun? 

35 On mi veli: »Ne Cudi se, 
Kjanu an hum muridun«. 

Jer evlije ne odlete, 

Jer ne budu gaibun? 

On mi veli: »Ne Cudi se, 

40 Ina ilejkum murselun«. 

Ilhamija vrlo plaCe, 

Kad Ce biti cun fejeCun? 

On mi veli: »Ne Cudi se, 

Ve ilejhi turdzeun«. 


4 aj <i • *j kS 

• »<j y p* \i T • 

iS* vi 4 

* j->* * 

‘ :J*j <j Ji 

• j j 

‘ T • 

‘ *»* ’• J*j cy 

•®y-* p.j j' 

4 O l_CT J i 

? Oj^ j->* r • 

:J»j 0j' 

• wC i ^ V i 

* ** jaj 

• o* Aj jA» 

4 41 « c* 0y r * 

• y*j** yi*- 

• Al Aa^J j 1 ^Aj 

* „•«>£ *■» j aj 

4 

• ~(XJl l»l t ♦ 

4 y 

15 a== J* ot» 

* *- • J»j t# Ci' 

• ® J J aJ 1 % _ _ _ 


^ Original in der lekija Oglavak bei Fojnica; eine Abschrift im Institute für 
alkanforsch ung. Veröffentlicht von M. Beg KapetanoviC, IstoCno Blago II 236 ff. 

°) ^ el Kap. nach Vers 20 folgende Strophe eiugeschoben: 

Sto se Vlasi ne isturCe, 

Jer ne budu muslimun? 

On mi veli: »Ne Cudi se, 

Ilel ezkani fehum mukmehum.« 

‘) Kap.: Jer ne dignu zija perde. 
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2. 

T 

Ilahije 



a. ■> 


Dzenet saraj, gjuzel kuca 

!»• jr J j ^^==» li'/- 


Ko unigje — eto sreda! 

■ 'rv- ** - f 


Al ti radi ovdje, hodZa, 

* <-> 1 


Da hurijam budeS kodza. 

* Vy 


5 Ali vede vidjet Boga 

t*» w Aj Jü j l j ^ 

• 

Devlet nema iza toga. 

* \i y \\\ Ua;* jJ 


De ti nagji ovdje njega, 

\caJ ao ^ S «J #J 


A§ik ko je to je briga. 



Lijep dizar da ukaze. 

• jbjl !-> w>a**J 


10 Jer muhibi ovo traze. 

‘ •)'/ 333^ 3\ 

* • 

Sve najviSe rudbe trafce, 

* *j\j +r3J o- 


Kad ga vide da s ukaze. 

• •jbjl ^ Ij j‘ä 


Ilhamija dost je rahman, 

* OVj 


Dervi$ budi, otmi tugjan. 



15 Ako treba tebi ihsan 

1 j^aT U iji ' 

> • 

Srce nek je daim bostan. 

• 0^-y, Ja! a». ^ 


Zikrulah je tomu derman 

OUaj *jj\ jj==>j 


Kuran veli to je iman. 

fc <jL £ J Aj y Jij J ' j* 


Halik rede ilebihsan, 

* Vi A>» a-> ,jJL. 

v ^ 


20 Tevhid dini, nadeS dZinan. 

• 0^- ‘ -4*-/ 

X • 

Original in der Careva Dzarnija zu 
für Balkanforschung. 

Sarajevo; eine Abschrift im Institute 

b. 

- 


Der ti, aSik, hajde dostu. 

- *1 - • J ^ i • ^ J - 


Ragbet dini §erijatu. 

* « 1 • * ^ > w-Af- j 

✓ • ^ O* V ^ 


A dost budi tarikatu. 

• * .i.* j.- <J? - * 


Hajde. aSik, u tekiju. 

« - r - » ■» » • k* C • 
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5 Lajik bucii lipom zatu 
Mazhar budi ti devletu, 
To ne bude svakom dato. 
Haide, asik, u tekiju. 


j (• <s j y. * 

* J i5 J y. 

• J f 2** O Aj J 
• ^4— flJüW 


Ti ne gledaj osim jednog, 

10 Väzda vici ti sve jednog, 
Kud god hodiS misli jednog. 
Hajde, a5ik, u tekiju. 


‘ • — J t 5 f.^ '-Ö'j 

y.*^ j-ssy* •>> •>/> 

• lc •-AiW. 


Ti ne gledaj na dzahile, 
U kahvama sastanu se, 
15 Fasul eine sve napose. 
Hajde, asik, u tekiju. 

Hie ö Bogu ne brinu se 
Svojoj dusi ne boje se, 

S tog najgori jesu po se. 
20 Hajde, asik, u tekiju. 

Ilhamija tebe uei, 
Zikrulah te puno uSi, 

S tijem sebe puno muöi. 
Hajde, asik, u tekiju. 


* IT 3 

• *> L # e»>. \ 

• *' yt \c oJ»\o*. 



4* 

' 


y • •- 


t * 

i 

k .A,e r 


3~ v 

{3"-. 5* y y ^ 

* •' «J- 1 * • 


Original, bezw. Abschrift ebenda. 


c. 


Potlje jednog ne miluj, 

Pa se drugog ti ne boj, 
Ko ne trazi nije tvoj. 

Prz se dobro seha svog. 

5 Dzehel cufur to je brat, 
II ti siedit il lezat, 

Uzm’ od seha ti berat. 
Drz se dobro seha svog. 


i S9. ^ J £_ 

•i $j? d>yj ß 

t ' >' JJ-> 

\ y j ‘~— • J'**“ 

<J te* i Oy 

i.» 
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Qledaj dusu i Boga, 

\*■?' ti' y)* iS’'•>«£ 


10 A dunjaluk 1 ) neka ga. 


\ * 

Ti pogledaj 2 ) svakoga. 

tyv J 


Drz se dobro seha svog. 



Bolje nista ne ima 

l_C 1 Ai llLjy *1 


Od zikira, daima 3 ). 

Ltb \j£=aj 2 y 


15 Da li znade§ Sta ima! 

l*» ut y.iVj j 'j 

N * 

Drz se dobro §eha svog. 

•fr jy jj-i 


Srce vrlo 4 ) ugrije, 



Dusu dobro miluie. 



Asi neisa siluje. 

4 .' 1^. ai W 


2ü Drz se dobro seha svog. 

1 . 1 A 

• £• • • * O 4 «* } O 

T • 

Pravi bajram kad bude. 

oy § <*'j_l 


Qriha vise ne bude, 

oy a, aL> s l,__> 


Znati zelis 3 ) Sta bude. 

,j y. 


Drz.se dobro §eha svog. 

jj- 5 


25 Evlijanska merteba 


r 0 

Od zernlje. je do neba. 

l Ai t J 4 ; 4*1* i j J ^ 1 


Qolema je debdeba. 

4 >Jü J 4 » L4J 


Drz se dobro §eha svog. 

• ^ v* 3 J 


Ilhamija na merkeb 6 ) 

^ 1* 1_*l*!l 


30 Ne htje idi u mekteb, 

wI.C y \ 4^ 

r ♦ 

Ved uzjaha na merkeb. 

l* Ul)}! 


Drz se dobro §eha svog. 

• ^ ^ j-r. 


Original, bezw. Abschrift ebenda. 
Istocno Blago II [231 f. 

Veröffentlicht von M. Beg Kapetanovid, 

d. 

4 


Dervisluk je Sudan rahat 



Nemojte vi na to mahat, 

w>UU f l* J 4^^*4i 



l ) Kapetanovid: ovi sviiet. *) Kap.: vnljedi. s ) Bei Kap. V. 14 und 15: 
Da ii znades, Sta ima, Ne bi iso vec s niima. 4 ) Kap.: cudno. 5 ) Kap.: Znat 
zelis li. 6 ) Kap.: mureceb. 
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Golem 1 ) ce to bit kahahat. 

y «... f^y 


Haide, dervis, u tekiju 5 ). 



5 Scrijat je tomu glava 

\jys. yy + 

0 

Slagje jesti nego halva. 

1 <.3^* 


CiSce piti nego Sava: 

’j 1 — y* Jif. 


Hajde, derviS, u tekiju*). 

■ j' »JtoL. 


Sjajni dizar ako trazis. 

y 1 xiri'f“ 


10 Vidjet Boga ako 2elis, 

ß'\ \iy 

\ • 

Oni svijet ako voliS: 

y ' yS 


Haide, derviS, u tekiju. 

j' iJ-iJJ* 


Sto god ima — Alah stvara 4 ) 

1 j\y. 4 ÜI Lei j y yL 


Nema viSeg gospodara 



15 Ti izgibi iz Salvara. 

i« JLJj\ J 

\ • 

Hajde, derviS, u tekiju. 



Nemoj Alah da te kara, 

Ijli 4? b ^1 jy< 


Nemoj öinit sebi kvara, 

'j'y b 4 - <sy* 


Naske habib*) odgovora; 



20 Hajde, derViS, u tekiju. 

4 M)J* 

T • 

Bje£ od griha i kjufara 

jyl 3*- 


Ne rastaj se od sufara, 

Ijl »y j jl •*. * 


Putio 6ini istikfara. 

ljUiü-l yy 


Hajde, derviS, u tekiju. 

|* j' *-*•)»- 


25 Evlijaluk ti ne muti. 

Sy * S 

T « 

DuSu Bogu 6 ) ti uputi. 

Jy,^ J y-y. yj - 3 


Miradz sebi nakoruti 7 ). 

Suyv j. 4 - £'„•** 


Hajde, derviS, u tekiju. 

• JyJ C) _,l tjj 


Ilhamiju dobro cuti. 

JS.J 3 ^C~*W' 


30 Svoga Seha ti ne ljuti. 

Sy .J - J ^ Ijy 

r • 

*) Kapetanovic: Jera. *) Kap. hat bei 

jeder Strophe den Refrain: Alah, 

Alah, reci ti. a ) V. 5—8 fehlen bei Kap. 4 ) Bei Kap. nach stvara sve. 5 ) Kap.: 

svetac. •) Kap.: svoje srce ti. 7 ) Kap.: Zieir 

Cini, ti ne suti. 
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0 dzenetu vazda sluti. 
Haide, dervi§, u tekiju. 


4o 


Original, bezw. Abschrift ebenda. Veröffentlicht von M. Be^ Kapetanovic, 
Istocno Blago II 230 f. 


e. 

Dzuzum hata isjan benden, — ja rab'; 
Kerem lutf ishan senden, — ja rab; 

Sve je duSman potlje tebe — ja rab; 

— Kad je tako, ja sam piSman — ja rab. 

5 Ti si mevgjud, viSe nehna — ja Alah; 

Ti si zahir sve je mestur — ja Alah; 

Sve zakire okabuli — ja rab, 

1 abide ti naputi — ja rab. 

Gafile nam ti probudi, — ja dejan, 

1(> Musko, 2ensko ti uputi — ja subhan, 
Lazum ti si viSe ne du — ja dostum, 
Rahat safa ti si meni — d2enetum. 

Sta ce smetat muke, djefa — ja mabud, 
Kad ja imam takog dosta — ja mevdzud. 
15 Nejimam brige potlje danas — ia vedud, 

Ti nV uduvaj od Sejtana — ja .... 

Odrzi nas tamo, ’vamo — ja mevlam, 
Potrazi nas u z itame — ja imam. 

Teb* se moli Ilhamija — ja_ 

20 Potlje tebe ne boji se — ia rab. 


j \t - JL- fj Ufl^ f 

U; u-tj JC—— 1 wJlU f '= > 

• w»j l# — < aT a» • 

• «—»J fl— l» 17 Al 

-id k — Lr* ■> y:y ^ J • 

^1 j,- j y— A \ ‘j* (J- J 
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'-fj k *.r==*'- ‘3 — 

• '-f j k — J *-“'t «i' 

,jLj l — is-y.jj. J r'* 

k — Jy.j' J _><-** j y--y ' * 

(«—j-» k — ^ ^5* J" r 

• ( ^- — j** j- j 

J ^ «1* -- U^- AJ L •*»♦. -»« A^ • t» — 

J y* \t * tl—— f* - ^L-C I 1* J Ä 

*5 i aJjj» A *4/ r^—^ ^ Ä 

• • • b - iL-la-—- 1 y\ ^ • y»- y\ f 3 

- ^IT ^-l»‘ 

- a*Iii 3^1 tSj^jf 

L^kÄ 1^11 yA A. !** s mm j A 

- A-A A»A,“ aJJj> X ♦ 

Original irn Codex turc.-slav. 7 des Instituts für Balkantorsclunig. 


r*y k — 

r U l - 

• • • ll 

• ^ J l - 


3 . 

Kaside 

a. 

Cudan zeman nastade, 
Sve zlikovac postade, 

Din duSmanin ustade: 

Sta se hode za Boga? 

5 Vec takata nestade 
Zlo nam svako postade, 
Dobrih ljudi nestade. 

Sta se ho£e za Boga? 

Ne gledaju u öitab, 

10 Ne uzimlju hiö d2evab, 
Niti misle na hesab. 

Sta se hoce za Boga? 


t 

ö -X.- uzi 

; 

• jll—~-l# ' J y>- 

»3 — 

• jll —~ y\ L-— O Jjo 

^ ’j *— 

•jli—- aj* ITÖll» j o 

, • jC—- y ■- (*l» yij 

oU—* f./.JJ 

^ 1t y \ j a>»^^* a—— ll—— 

w—»tas=» *\ y )\J aJp Aj 

^ \c •> lj A>- k>- A_—i ll—i 

y • V 
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Ovo trpit teska muka, 
A joS viSa turska bruka. 
15 Munafika stoji huka. 

Sta se hoce za Boga? 

Turcin nerna amela, 
Krivda pravdu zamela. 

Pa se pravda umela. 

20 Sta se hoce za Boga? 

Nasta cudna ulema, 

Jer ne eine amela, 

Od njih jadna proloma! 
Sta se hoce za Boga? 

25 Gjoja rade i uce, 

Ali sami sehe muce. 

Ne igju pravo, nit hoce. 
Sta se hoce za Boga? 

Dzahirima kazuju, 

30 Sami se namazuju, 
Znanosti ukazuju. 

Sta se hode za Boga? 

Ulemskoga sada hala 
Zalud njima gjekad fala, 
35 Vrat slomiSe porad mala. 
Sta se hode za Boga? 

Kad mu gledaS u kijafet, 
Dao bi mu ti zijafet, 

Krivo udi za sijaset. 

40 ßta se hode za Boga? 

Nije kader bit imam 
A kaze se potamam, 
Jordam dini ko Seh-islarn. 
Sta se hode za Boga? 


y 

1 *)j. li —jy J-y ' 

^ J.jr — \ e 

^ y \ j A». y~ A —-- \Z, — * 

LjCA» j y 

Ijy.J 

V^l »Jjljr *— u 
•*X '3 T« 

LJf’ lo y* li-.li 

^ V 

» >A 

” * 

t -»!» £? - 3 .» 1 
^ \c y a»-^>- ll— 

a»-j! ol j l* -^ =3 T ® 

A»-^* **--- J ' 

A>* 1 Aj 

^ Wy A»- A— 

y jU-J uäU. 
y .jUi; 4—. <j \— r • 
S.jjb 3 \ J-y^j 
? W %> \j *»- A_ 

' • V ^ 

1 jl-\c ^ 

jl$A>- J J 

VU jljy aüU* _*, Ol T* o 

^ \c y 1 j a>- a _— li_* 

_J Ai L~i j ' ^ 1 j ^IlC- y j lü 

J, y J. jlj 

^A-U- \j ^ 3 \ 3 yy 

^ t y 1 j a>- a_- tl_.l t • 

fld jjfe a*a/ 

r^t x *— *3'» 1 
r^-' gr* X 

? y I j A»* __- ll-l 
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45 Svi veziri pravo sude, 

•*3— 3) X J. 63.33 63 -* 

t * 

Pa i paSe dobro bude. 

•*?. 33.3* A - il i iS 1 ^ 


Al murtati krivo gude. 

•*y S^jy J” 


Teska muka za Boga! 

! £ •> *3 li y li_l* 


1 kod pa§a ima ljudi. 

3^ Gtl LiL iß 


50 Ko je dobar vrlo liudi. 

<6*3* 3^J3 3^.3* *>. y 

• * 

Kad je vi§e zlijeh ljudi 

6*3^ Z.*r^3 *^i3 + jB 


Niko ne zna do Boga! 

! tey. 3 i \!j + y: 


Original in der Tekija Oglavak 
für Balkanforschung.J 

bei Fojnica; eine Abschrift im Institute 

b. 

- 


Hajde, sinak, te uci, 

S~.3^ JLi- »juL 


Po sokaku ne tröi, 

<T-S * y^y K 


Svoje srce poturci. 

&-3ff, \33~ 


To je nimet najveci. 

\ y 


5 Ko je dzahil i neznan 


e 

Sam se po se nesretan, 

ot* y** a—- y A> («L- 


Kod Boga je grehotan. 

JKy.y * fcy iß 


1 kod svita sramotan. 

■ ij^y^s" ^.y *y i^' 


Uci, sinak, i pisi 

t ?,3 S 


IC A $ka£uci ne grisi, 

Jis * s-.y:^— ’ 

> • 

Jer kad budeS jos visi 

isri3 irX ^r**f. ■»'» j\ 


Kajat ces se po dusi. 

• tß-3* 3>. *— 


Pnno odve£ ne spavaj 

— * ^ 3 i 3 1 yy 


Sve u mekteb prispivaj. 

1 i! i -i C ß 4 ^ ~~ 


15 Po silima ne hodaj, 

yy> A; U««L^ y 

\ * 

Dobro ti ders nagledaj. 

• ii'j4tl’ ^~ji J: 3J%3 i 

• 


Ko u mekteb najbrzi 

(S 3 f'~* ^ j ^ y 


A iz njega ne bjezi. 

\S 3^7. + j~\ \ 


Vec ucenje on trazi. 

^j\j cj\ 


20 Svakome je najdraZi. 

• jl j Jü ü A: A* 

T • 
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SIu§aj hodzu i mater, 

Nemoj biti ko vjetar, 

Jer biöe ti u dobar, 

Udris nosom u duvar. 

25 Dobro klanjaj i robuj, 

Dragoni Bogu zaialjuj, 

Ne grisi se, ne luduj, 

Sto ne valja ne niiluj. 

U besjedi budi blag, 

20 A ne viöi ti ko vrag, 

Pa da budeS svakom drag, 
Pa ne reknu: pas mu trag! 

Nemoj psovat nikoga 
Makar bio za toga, 

35 Mores biti bez toga, 

Svak ce do 61 pred Boga. 

Nemoj niSta lagati, 

Nemoj sebe faliti, 

A ni drugog kaljati — 

40 To su ruzni hasleti. 

Nemoj se ti krivo klet. 

Da ti daju cio sv’jet, 

Jer 6e§, sinak, umrijet, 

VePku muku podnijet. 

45 Putern iduc ne jcdi, 

NiSta, sinak, ne kradi, 

G zijanu ne radi, 

Ocu srca ne hladi. 

Kad uzides ne trci 
50 More§ zube potuöi, 

Ni u koga ne tiöi, 

Jer ti mo2e Sta re£i. 


y: — 

jl >y y ja» i 

’ fj-y 

d-y.JJ iJ.}* v • 

i yy. r 

+ *—* yßis* * 

• ß"* Aj 1 * A. 


y>; <j-y. 

j' 

Jr J> ui-i 

4 7 

cß's- 

A 

1J b 

V 

t}j y 


Ai" b 


l . 

' > V 

tS.***’ 


0 W 

_>\äU 


*y j\ J*. J-‘-> y ' ro 
• ty. ->j. iSu- 2 ^ ß y 

bl*>‘ ^ 

jJtt 

JÜ’i tjt-.jl J ~\ 

• \Sj*j y- ? i • 

su <sy*> 

^-\y >f y. ,j ^ ' J 

• ,j y. yy y*‘j 

4» ^ *j»\ ^ t > 

4; JLa- Ul* 

iCj\j Ai jl 

• 4) I». 

\ß“ t J K K~r 9 ji m J^ 

^ A)* jt J 

• i/:*-’ '- 1 -- J j* 
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Neinoj nosa kopati, 

Ni citaba sarati. 

55 Ni haljina kaljati, 

Ni otkrivat sramoti. 

Primaj lijep ponosaj 
S arsuzom se ne irisaj, 
Starijetra poslusaj 
60 Makar bilo u vrsaj. 

Bratinski ti kazujem, 

Ne sastai se sa zlijeni. 
Ko ushodi sa kijein 
Znaj jra öojkoin nakijem. 


J 

jüfe UaJU J o © 

• -3 

v »J ,C L_C r 

. " v * - 

^ — 

* J) j' * * 

J L_ a» »C 

fV:* ^i s^y-j/' y 

• { A.«.-* L f y&i ^ lj j 


Original im Codex turc.-slav. 5 des Instituts fiir Balkanforschunu. 


c. 


Sto Kod radi$, pravo radi, druze. 
Pa da tebe dervisi ne ruze, 

Kuran — ahmed lijepo nam kaze, 
Alah, Alah, sto ce bit od Vlaha! 

5 Nu Bosnjaka starijeh guzata. 

Odje ne zale groSa ni dukata, 
Otvaraju siromice vrata, 

Alah, Alah, sto ce bit od Vlaha! 

Der izvadi Aliju iz grada, 

10 Pa pogledaj od dusmana jada, 
Badihava je cudna indata, 

Alah, Alah, sto ce bit od Vlaha! 

No Milosa ja cudna hajosa, 

Od Moskova puno prima grosa. 
15 Al se plasi od turskijeh dusa, 
Alah, Alah, sto 6e bit od Vlaha! 


Anadolca ja cudna levente, 

BaS ko da je doso iz Der von ce, 
Rumenlije vojske plemenite, 

20 Alah, Alah, Sto ce bit od Vlaha! 

Arnaut je puskom i jajgarom,. 

A Arapin sabljom i mizdrakom. 
Sve napuni vojskom svakojakonu 
Alah, Alah, sto ce bit od Vlaha! 

25 Podaj Krmu od svaklcn indata, - 
Pa da vidiS od Moskova jada, 

Vise dobru neka se nada, 

Alah, Alah, Sto ce bit od Vlaha! 

Nevjera je vazda od Moskova. 

M) Cuvaj dobro carskijeh gradova, 

Nu ridzala fiudnijeh vukova. 

Alah, Alah, sto ce bit od Vlaha! 


G<x>gle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 





:>i 


Vjetar puse, jabuke miruse, 
Cudne muke od Srbove duse, 

35 Ako dogje Turöin iz Kladuse, 
Alah, Alah, Sto £e bit od Vlaha! 


Cuvai Niemca sa öetiri strane 
Od Zemuna, gdje Vlasi jarane, 
Dervent — Broda i ponize Save, 
40 Alah, Alali, sto ee bit od Vlaha! 


llhamija vazda je naprjeda. 

A kod saha bude zapovjeda, 

Biee Racu golema bijeda, 

Alah, Alah, Sto 6e bit od Vlaha! 

Nur in Transkription veröffentlicht von M. Beg Kapetanovic, Istocno Blago 
1! 219 ff. 


d. 


Ako pitas za dervise svjeta 
Pogledaj im po svjetu turbeta, 

Sve je u njih Sto imade izeta, 
Alah, Alah, srcem zbori, dervisu! 

5 Ti ne gledaj, sto ih neko pometa, 
Terk ne eine oni svoga hizmeta, 
Jera nema himeta bez hizmeta. 
Alah, Alah, srcem zbori, derviSu! 

Srebra, zlata trazec, koji ne leta, 

10 Vec on trazi bozijega rahmeta. 

Na svijetu to je prava ljepota, 

Alah, Alah, srcem zbori, dervisu! 


Nuto, brate, velikoga devleta. 

Ne ostavljaj naSeg sveca suneta, 

15 Imacemo sviju osam dzeneta, 

Alah, Alah, srcem zbori, .dervisu! 

Ko ne pita i svog Seha ne sluSa, 
Siroko mu, nek se dobro prokusa. 
Opet kazem ljepota je najvisa, 

20 Alah, Alah, srcem zbori, derviSu! 

Ilhamiju nista viSe ne srneta, 
Otkad tiagje boZijega rahmeta, 

On ne zeli ni od koga himeta, 
Alah. Alah, srcem zbori, dervisu! 


Ebenso veröffentlicht von M. Beg Kapetanovic, Istoöno Blago II 227 f. 
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VIII. Umihana (Jujdina — *V' A 


Sarajlije igju na vojsku protiv 
Srbij© (1813) 

Ev« danas sedam godin dana, 
Kako cvili bosanska fukara: 

Niti ima paSe, ni vezira, 

Dok ne dogje paSa Ali-paSa. 

5 A Cim doRje paSa Ali-paSa 
On popisa svu butum Krajinu, 
Svu Krajinu i HerceKOvinu, 
Najotrajcu mlade Sarajlije, 

Sarajlije mlade jeniöare 
10 I pred njima sazi Memi^-ajju. 

Kad to Culi mladi jenicari: 

Zlatne po$e razmotaSe, 

Civerice obukose; 

Al-binji^e poskidase, 

15 ZaKarije obukoSe; 

Aga-Salvar iskidaSe, 

Oazalice obukoSe; 

Kajsarlije iskidaSe, 

KaiSlije pritegose. 

20 I poidoSe jeniöari 

I pred njima Meinis-asa 


t yf '' <JLbU 

O TTA) <Ul.. ,0 
„ «> • ^ 

* -5 J.*y- |* j*- 

li—iL.^i 

* ' J .bei 
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• Llj’- 
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Kad su hili uz Kovace 
Govori him Meinis-a^a: 

»Djeco moja jenicari, 

25 De dva i dva zapjevajte. 
Domovinu rasplaöite«. 
ZapjevaSe jeni£ari: 

»NaSe majke ne placite, 

Nase seke ne zalte nas, 

30 Nase drage ne öekajte, 

Nase ljube udajte se. 

Mi cemo se izeniti, 

F 3 od Loznicom u polju zelenu«. 
I odose jenicari. 

35 Iz Sarajva rano podraniSe, 

Na Glasincu konak uCinise, 

Kod Sokoca vrela studeno^a. 
Sa Glasinca rano podranise, 

U Kasabi konak uöinise, 

40 Iz Kasabe rano podranise, 

Kod Zvornika konak uciniSe, 

A otalen rano podranise, 

Pod Loznicom konak ucinise. 
Tu su bili tri bijela dana, 

45 Dok im stize pasa Ali-pasa. 

A cim dogje pasa Ali-pasa 
On nametnu tunhazli cupriju 
I premetnu mlade jenicare: 
Najnapreda Canjdi bajraktare, 
50 A za njime Pin jo bajraktare, 

A za njime Ahmet bajraktare, 

A za njime aga MemiS-aga, 

A za njima mladi jenicari. 

Cim prigjose kavgu zaturise 
55 I nadbise Srbadiju mladu, 

I sigjose Stojnu Biogradu. 

Tu su bili preko mjesec dana. 
SkupiSe se Sarajke djevojke, 
KnjiRu pisu gazi Ali-pasi: 


Jr. y* ^ 

ju f\ 
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60 »S Bogoin babo paso Ali-paso, 
Pusti nania sve liase a§ike, 

Jer ostasmo mlade neudate«. 
Ali-pa£a njima otpisuje: 

»Bogom kderke Sarajke djevojke, 
65 Iskupte se na Ravne Bakije 
I uzmite turski abdest na se 
Dovu öinte od Boga iSdite, 

Da ja uzmem Stojna Biograda, 

I Semendru ni2e Biograda, 

70 Pustidu vam sve vaSe aSike«. 
Djevojke su paSu posluSale, 

I iziSle na murad, na dovu, 

Tu su Bogu dovu uöinile. 

Bog je dovu kabul uöinio: 

75 I ne progje ni petnaest dana 
Pa§a uze Stojna Biograda 
I Semendru ni2e Biograda. 

VratiSe se rnladi jenicari, 

Svome domu, svome zaviöaju. 


y\ r^y. 
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Original im Besitze von Muhamed Ei. Alaibegoviö in Sarajevo. 
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IX. Sejh-Sirija — ^ 



1 . 

Ilahije 

a. 

U pamet se ti obuj 1 ), 

Terk ucini 1 ’) alcak hui, 
DraKom Bovcu sve 3 ) robuj, 
Alah, Alah, askile ja hu 4 ). 

5 Ti nikojca ne muöi, 

Svojca nefsa 5 ) poturci, 
Srcem 6 ) tevhid sve u£i, 
Alah, Alah. askile ja hu. 

Sve nek ii je aSkulah, 

10 Na jeziku zicrulah'), 

A na srcu ficrulah, 

Alah, Alah, aSkile ja hu. 
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Nemoj biti binamaz ^ 

Vaktom hajde na namaz, >^- c ^ iJk iV 

i) Bei Kapetanovic hat der 1. und 3. Vers jeder Strophe den Zusatz 
dost, dost, der 2 . dzanum. *) Kap.: ti ostavi. 3 ) Krauss: ti. 4 ) Bei Kr. fehlt dieser 
Vers. 5 ) Kr.: svoje srce. H ) Kap.: Boku. 7 ) Kr. hat die Zeilen 10 und 11 vertauscht. 
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15 Plino cini ti M ) nijaz. 

Alah, Alah, askilc ja hu®). 

^ L r O J-r 

• y 4 ^-- — £■ -Oj — ’ 

Bez abdesta ne hodi 1 "), 

U dzamiju prohodi. 

Srcu jezik ugodi, 

20 Alah, Alah, askile ja hu. 

{Cf J i L -—j A. 

j / *z-: A *r 2 

• \t «ul — «ul 

Ovi svijet kilukal. 

Ask ne cini ti na mal"), 

Vec nauci ilmihal 1 '). 

Alah, Alah, askile ja hu. 

J 1 « j <5:^ 

»JU u« ^\ J j 

• L ^ fiUt Ai! — ■ 

25 (Irjehova 1 *) se ti pokaj 14 ), 

Serijatom sve gledaj 15 ). 

Od insana bjez u kraj. 

Alah, Alah, askile ja hu. 

J 

• jb \j «ul' _ «ul' 

Sucur 1 “) cini dairna, 

30 Bolje nista rieima. 

1 za muke last inia, 

Alah, Alah, askile ja hu 17 ). 

Lcij ^ ß-‘- 
Lc' li u 

LCJ K 

• \j «Ul _ «ui ' 

Ti Siriju pocuti, 

Pa po kalu ne muti, 

35 Srcem zakir ucuti 1H ), 

Alah, Alah. askile ja hu 1H ). 

ü y. sj 

J y < >''<* L 

• y 4 I JLLt «CÜ — .Uj 


Original nicht auffindbar. Abschrift im Codex turc.-slav. 2 des Instituts 
für Balkanforschung. Veröffentlicht von M. Beg Kapetanovic. Istocno Blago 
11 232 ff. und Friedrich S. Krauss, Slavische Volkforschungen (Leipzig, 1908) 23. 

R ) Kr.: Bogu cini sve. 9 ) Kap. hat die Verse 13—16 nicht. 10 ) Kr. hat 
vor diesem Vers den V.: U gafletu ne budi, dagegen fehlt bei ihm unser 
17. Vers. n ) und 12 ) Bei Kap. lauten V. 22 und 23: Obazri se na svoi ha 1 , Nemoj 
gledat ti na mal. ,3 ) Kap.: dzunaha. u ) Bei Kr. lautet der Vers: (irjehova se 
pokaiati. i:> ) Bei Kap. als Vers 26 und 27: Na grjelie se ne vracaj. U seriiat 
sve gledaj; bei Kr. lautet V. 26: Serijata sve gledati. ,Ä ) Kap.: zicir. ,: ) Kr. hat 
als V. 29 -31: 

Sucur cini dairna 
1 za muke lastirna 
Srce nek ti ie dairna. 

ts ) Kap.: Voce luikci i suti. 19 ) Bei Krauss fehlt die letzte Strophe. 
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b. 


Ah 1 ), dervisu, otvor oci 
Batiluka ti ne £ini 2 ), 

Tevhid srcem pravo uci, 

Sevab ho£es nefsa muci 
5 Gjefa 3 ) nikom ti ne £ini. 

liaka na hak ti ne cini 
Hajir Sto je ono cini, 

Dunjaluku meil ne cini, 

Zikir bogu puno £ini 4 ), 

10 Riza njegov talab cini 5 ). 

Za zikirom 8 ) miso podaj 
Selameta duSi gledaj, 

Sukur cini kad je koiaj, 

Sabur Cini kad je belaj 
15 Dalaleta ti se cuvaj 7 ). 

Tahret nefsu dobro podaj, 

Zalim 8 ) nefsu dizgin ne daj. 

Amei Cini, sunet gledaj, 

Gaflet digni te pogledaj 
-0 Farz sto god je nc ostavljaj”). 

Kazajeta sva naklanjaj, 

Kibur-öina ti se cuvaj 10 ), 

Lipe huje sve ti primaj 11 ), 

Murdar huje ne uzimaj 12 ). 

25 Nehj sto god je od njeg bjezi 13 ). 

Vec se pravog puta drzi, 

Heman Sejha dobro trazi 11 ). 

Lat ne cini i ne lazi 


y~l }•' 

^ ^ j i; 

J-r J:* 

J:=; j*. J'-S. _~=»j 

^ ■>* wlk * 1—^9 J \ * 
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\£ V ^ J li 
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Nachstehende Abweichungen sämtlich bei Krauss, Slavische Volkforschun- 
Kcn 22: ') Oh. a ) uci. 3 ) krivo. 4 ) Nach V. 9 eingeschoben: Alah, Alah askila 
iahu. ‘) V. 10: Rizaluka puno Cini. 8 ) I za zicir. 7 ) ne gledai. 8 ) Zulum. 9 ) ono 
cini. ,0 ) Der ganze Vers fehlt. n ) und “) Statt V. 23 und 24: Ti se drzi Ijepe 
huje. Sve se cuvaj mudar huje. ,s ) und 14 ) V. 25 und 27 fehlen. 
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Jer Sirija ne ce lazi. 



30 Li elifu sira tra2i. 

\$jS V J 1 

r • 

Subhan Alah, Sultan Alah 13 ), 

401 jUal- _ 4)1 


Her dertlere derman Alah. 

• 4) 1 <jl«j J #) J j J jb 


Original in der Tekija Oglavak bei Foinica. Eine Abschrift im Institute 
fiir Balkanforschung. 

lb ) Vers 31 und 32 fehlen bei Krauss. 

Bei Kapetanovid, Istoöno Blago II 234 f. 

und H. Salih Ef. Gasevid, , 

Zeit- 

schritt Mevlud (Sarajevo) 1910 14 ff. kommt folgende weitgehende Variante 

vor: 

0, derviSu, otvor odi. 



Sto ne valja, sveg se progji, i&yj* 

A - y _Ul J Ai 


Sevab hoce$, nefsa mudi, 

Ui. ^'y 


Subhan Allah, Sultan Allah, 

-Jjl JlkJU - 4)1 


5 Her dertlere derman Allah. 

• 43 1 »J-J* j* 

fr 

D2efa nikom ti ne dini. 

JtT * J r>r 


Hajir §to je, ono dini. 

ir 


Riza njegov talab cini. 

j U-2© j 


Subhan Allah, Sultan Allah, 

4)1 — 411 


10 Her dertlere derman Allah. 

• 4)1 ijUjJ j* 

N - 

Za zidirom miso podaj. 



Selameta du§i gledaj, 



Sejtanu se varat ne daj, 

^1.3 v—»Ijl j A.» y\)a»Z. 


Subhan Allah, sultan Allah, 

4)1 - aüI 


15 Her dertlere derman Allah. 

• 4) l »J J 

N * 

Sudur öini, kad je kolaj, 

jte j.Cj: 


A saburi, kad je belaj. 

* -k v5.y.u» i 


Na zlikovce ti ne gledaj, 

aS J* A>.^^iJ) L* 


Subhan Allah, sultan Allah, 

4)1 JllaL. - 4)1 <jU-* 


20 Her dertlere derman Allah. 

• 4)1 

r • 

Probudi se pa pogledaj, 

L *- 1 


Zalum nefsu ne nagagjaj, 

j-ii (JU» 


Ti Sejtanu maha ne daj. 

•> UL y\ia : t ^ 


Subhan Allah, sultan Allah, 

4)1 O'kl- _ 4)1 0U- 


25 Her dertlere derman Allah. 

• 4)1 ijUjJ ^ 

T o 
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c. 


— 59 — 


Ako hoces derviS 1 ) bit, 
Valja srce ocistit, 

Boku §irka ne öinit 2 ), 

La ilahe ilalah 3 ). 
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5 Grihova se pokajat 4 ). 

Na grihe se ne vracat 5 ), 
Dragom Bogu robovat"), 

La ilahe ilalah. 

Bozje farze ne ostavljaj, 

A sunneta ne propustaj, 
Kazaeta sva naklanjaj, 
Subhan Allah, sultan Allah, 
30 Her dertlere dernian Allah. 

Ljepe £udi vazda primaj. 

Na vrat nikog ne uzimaj, 
Cibura se ti sa£uvaj. 

Subhan Allah, sultan Allah, 
35 Her dertlere dernian Allah. 

Od grijeha vazda bjezi, 
Pravog puta ti se drzi. 

Da te vatra ne oprzi, 
Subhan Allah, sultan Allah, 
40 Her dertlere derman Allah. 

Pravog Seha sebi trazi. 

Ne kuni se i ne lazi, 

Gaibija ne ce lazi. 

Subhan Allah, sultan Allah, 
45 Her dertlere derman Allah. 


. V\ «Jl 51 
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9 Krauss: mumin. *) Kapetanovtf: Po zlu putu ne hodit; Kr.: Boga zi£ir 
uciniti. *) Bei Kr. fehlt der Refrain überall. 4 ) Kr. schiebt nach V. 5 ein: Seri- 
iata sve gledati. 5 ) Kr.: varati. 6 ) Bei Kap. lauten V. 5—7; 

Od grijeha sve bjezat, 

Klanjat, postit, ne lezat, 

Treba Bogu svom robovat. 
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Robovat je Ijepota 
10 Ne poslusat grehota. 

Iskat placu srarnota, 

La ilahe ilalah. 

Nijet sto je sve Bog zna, 
Jami, sofo. ti rija. 

15 Talab öini') sve riza 
La ilahe ilalah. 


^ j* X» CjULj' 

• 4\ v 

* y* \ y-~ Co.' 

J> *> yy*<t (j\* 

V- 'r^’ ' * 

• *ü i Vi Jl V 


Sve znat valja od Boga, 
Zaboravit drugoga. 

Ispat Cinit sve njega 
20 La ilahe ilalah. 

Kjitab ovo ko vor i: 

Od hajvana je Kori, 

Ko Rod 8 ) a$kom ne gori, 
La ilahe ilalah. 

25 Slusaj sto je emrulah 
Puno cini zikrulah") 
Srcem zbori: Ja Alah! 

La ilahe ilalah. 
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Ovi svijet 10 ) sad ce proc 
30 Po dusu ce nielec doc, 
Bice narna to pomoc 11 ) 
La ilahe ilalah. 




*T jL - ^ A r.j— i$J* ] 

Ctu y v T • 

y 
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Nut pogledaj Sirije, 
Sve dervise miluje 
35 I dan i noc kazuje: 
La ilahe ilalah. 


*7-1 * 

jL* y 

• £y LL r 0 

• -51 Vi -di V 


Original in der Iekija Oglavak bei Fojnica; eine Abschrift im Institute 
für Balkanforschung. Veröffentlicht von M. Beg Kapetanovic, Istocno Blago II 
228 f.; ein Bruchstück bei Krauss, Slavische Volkforschungen 23. 

*) Kap.: Srcem trazi. h ) Kap.: koji. 9 ) Bei Kap. lauten V. 26 und 27: 
Vazda zbori ti: Alah! Selamet je insallah. 10 ) Kap.: Danas sjutra. “) Kap.: AI 
je nami to pomoc. 
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X. Ahmed Karahod^a 


Poboina pjesma 


Pocutite mumini, 

1 vi dobri muslimi, 
Ter hodite na namaz’ 


Ako hoces rumen biti, 
20 I u zimi i u liti, 

Sve ti hajde na namaz! 


I mumini i muminke, 

5 Na kome je tursko ime, 
Neka isrie na namaz! 


Ko ne igje u dzamiju, 

Vec ko bjezi u avliju, 

Ne — mel undur bi-namaz! 


I ko Boga viruie 
Pejgambera miluje, 
Neka igje na namaz! 


25 Hajde, brate, pa klanjaj 
I Bogu se priklanjaj, 

Ter ne budi bi-namaz. 


10 Nek se lipo umije, 
Citab tebe svjetuje, 
Tera dogji na namaz! 


Kovaci su bi-namaz, 

Jer ne igju na namaz: 

30 Ne -- mel — nudur bi-namaz! 


U kur-anu, u ditabu, 
Svakom robu reöeno, 
15 Neka igje na namaz! 


Od cekica ne euju, 

A za namaz ne haju; 

Ne — mel — undur bi-namaz! 


Koji hoce naudit, 

Nek ne bude ponosit, 
Neka igje na namaz! 


Bazergjani dohode, 

35 Kad s’ u dudanu dogode 
Bide oni bi-namaz. 
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Kapudani - - kapurani 
I age su mumini, 

Ako igju na namaz. 

40 Hodi, kovo. da uöimo, 
Turkovanje da cinimo. 

Da igjcmo na namaz! 

liajde, pobro, u dzamiju, 

Ter ne bjezi u car§iju, 

45 Ti ne budi bi-namaz! 

Nuto, brate, nas hod2a, 

Kako lipo on hoda, 

Jere igje na namaz. 

Kova£koga gle hala, 

50 Zaludu im sva fala; 

Ta oni su bi-namaz! 

U kasabi seljanin, 

To je golem dusmanin, 

Kad ne igje na namaz. 

55 Kada ima mliva, 

Onda nema drva; 

Ne — mel - - undur bi-namaz. 


Kada czan uci, 

Murdar doina trci. 

00 Da ne igje na namaz. 

Kahvedzije, duhandzije. 
Uz ramazan eglendzije. 
Ne ee da ’gju na namaz! 

Nursuz je u obrazu, 

65 Ko da je u kafezu, 

Kada dogje na namaz! 

Berber brate Murate. 

Ti pobaci sve britve, 

Pa ti hajde na namaz! 

70 Musterije öekat ho£e, 

Tvoj k’smet tebi doö’ ce. 
Ne moj docnit na namaz! 

Bojmo se gazapa 
I bo2ijeg azaba. 

75 Dikat £in’mo na namaz. 

U sabah i u akSam. 

Kad se rahmet dijeli, 

Yi hodite na namaz. 

komsija. 


Hej, mumini, 
so Karahod2a dodija, 

Jere tjera na namaz! 

Nur in Transkription veröffentlicht von Mehmed Seijdovic in der Zeit 
Schrift Nada 1895 311. 
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XI. Omer Humo — 

Savjeti 

T 

Dobar poso ti pocimaj bismilom. 

Bog ce tebi kolaj dati istinom. 

Na pameti strah boziji sve drzi, 
Pzehenemska vatra da te ne przi. 

5 Od azaba vazda strahuj i placi, 

Alah, Alah ti na srcu sve u£i. 

Kud god hodis ti spominji sve Boga, 
Nema nikad nista ljepse od toga. 

Vazda öini ti jezikom hamd Bogu, 

10 Dusmani ti niSt uöinit ne mogu. 

Ti havalu Bogu £ini svakoga. 

Nema derviS boljeg dosta od njega. 

Bog je jedan, nema drugog, dobro Cuj. 
Muhamed je hak pejgamber, ti vjeruj. 

15 On je poslan i insanu i dzinu, 

Da u hak-din svekoliko pozovnu. 
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Ko se odzva, blago njernu svakada. 
Ko ne odzva cudne muke i jada. 

Muhamedu ti salavat donosi, 

20 Jer salavat sve grijelie odnosi. 

Öko dina vazda pitaj i trazi, 

Fa ces biti svome sehu sve drazi. 

Ne tehiri, ne propustaj ti namaz, 
Vazda cini dragom Bogu sve nijaz. 

25 Pet vakata kom se ne da klanjati, 

U paklu ce sa sejtanom plakati. 

Od kurana i od hodza ne bjezi, 
Bozijega raziluka sve trazi. 

Raubet cini serijatu svakada, 

30 Ne ostavljaj ni tarika nikada. 

Ne moj, brate, ovi svijet milovat, 

Jer se ne ces imat poslje kad kajat. 

Otvor oci, zicir Cini, budalo, 

Zar te nije strah od Boga ni malo? 

35 Saum posti, sibjan cuvaj i gledaj, 
Zecat daji, cabi idi, ne spavaj! 

Kad je muka ne 4u2i se, saburi, 

Jer imade Cudo muka i gorih. 

Sto Bog lioce, ono biva svakomu, 

•40 DrugaCije nije nikad nikomu. 

Uzmi turski abdest na se, ne strahuj, 
Sejtana se nemoj bojat*, dobro Cuj. 
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Na svijetu ti nikoga ne mudi, 

Svoje srce ti najprvo poturöi. 

45 Cuvaj svoga, nemoj tugje grabiti, 
Nemoj poslje na svom srcu jaditi. 

Ni za diji hatur nikad ne lazi, 

Sto god redes sebi prvo dokazi. 

Batiluka ti se progji, dqrvisu, 

50 Zar ne znades da se grjesi sve pisu. 

Ne moj mutit ni pronosit rijedi, 

Jer u crnu zemlju valja nam leci- 

BjeZ od grjeha i zlih ljudi ti u kraj, 
Pa da stedeS onog svjeta Ijepi raj. 

55 Ti ne gledaj na dzahile Sta rade, 
Vrag im dobro za se öinit ne dade. 

Onim svjetom ne brinu se, kukavci, 
Svojoj duSi ne boje se, jadnici. 

Umur gube, za grijehom sve lete, 

60 Umurom se dzenet tede, moj brate. 

Otvor odi, neprestano dalisi, 

Boj se Boga, cuvaj dusu, ne grisi. 

Iz elifa svi izlaze hikmeti, 

Sve Bog znade §ta de kome diniti. 

65 Turci bismo, razi bismo ovome, 

Ne treba se tugovati drugome. 

Ja boljega sebi dosta ne trazim. 

Ja ni za Sto ni s kijem se ne kladim. 
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Sto sam fakir i hasta sam, ne velim, 

70 Da mi dade ko Sljem Boga, nc zelim. 

Bolje nikad nikom nista ne ima, 

Nego uöit: la ilahe ilalah! 

In Transkription veröffentlicht von M. Beg Kapetanovic, Istoöno Blago 
II 221 ff. Der nachstehende türkische Text im Cod. turc.-slav. 9 des Instituts 
für Balkanforschung. 
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Anhang 

Im Archiv für slavische Philologie XXXII, 1911, 613 f. hat Friedrich 
von Kraelitz »ein kroatisches Lied in türkischer Transkription« aus einer 
türkischen Sammelhandschrift der K. k. Hofbibliothek in Wien veröffentlicht. 
Das Gedicht ist unbekannten Ursprungs; seine Sprache scheint nicht die eines 
Bosniers oder Herzegowzen zu sein. Da es aber das älteste serbokroatische Ge¬ 
dicht ist, das von einem Moslim verfaßt und niedergeschrieben wurde — nach 
Kraelitz stammt es wahrscheinlich aus dem Jahre 1588/89 — und wir mit der 
vorliegenden Publikation eine möglichst vollständige Sammlung solcher Dich¬ 
tungen anstreben, so drucken wir es hier mit einigen kleinen Korrekturen ab. 


Chirvat türkisi — Hrvatska 
pjesma. 

Ah nevista duSa moja 
Daj mi se da obveselim, 

Doklam ne iziSla duSa 
Daj mi se da poveselim. 

5 Kad te vide oöi moje 
Veseli se siröe moje. 

Ja sam tvoje, ti si moje 
Daj mi se da obveselim. 

Ovi svit je kako nodu bit 
10 Nikamo dugo mi ziv bit. 

Ne bud svagde tako sirdit, 

Daj mi se da poveselim. 

Ne mori me, prosim tebe, 
Izgubil sam ja sam sebe. 

15 Ob den ob nok molim tebe 
Daj mi se da obveselim. 

Iz sirda ja tebe ljubim, 

Hok li bit, jo£t da te girlim 
Od Zalost ne znam sto dinim 
20 Daj mi se da poveselim. 

Gizdava si, gizdav budi, 

Sto ko istom zdrav mi budi 
Ovu pesmu Mehmed zagudi 
Daj mi se da obveselim. 
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Glossar der Lehnwörter 


Äbdest, a, m., rituelle Waschung; vor 
dem Gebete, 
äbid unbeholfen. 

äga Sälvar, a, pl. /., breite, bunt ausge¬ 
nähte Hose. 

äjan, a, m., Stadtoberhaupt, 
äköa, e, /., kleine türkische Münze, 
äksam, a, m., Abenddämmerung. 

Hl rot. 

alämet, a, m., Zeichen. 

älöak unstet, veränderlich, leichtsinnig. 

ältmiS sechzig. 

ämän Hilferuf. 

amel, a, m.. Glück, Gedeihen, 
ämidza, e f m., Bruder des Vaters, 
Oheim. 

ärif tüchtig, verständnisvoll, 
arzühäl, a, m., Bittschrift, Beschwerde, 
ärsuz, a, m. 9 schlechter, böswilliger 
Mensch. 

äsi, auch häsi, stolz, hochmütig, 
äsik, a, m ., Verliebter, 
asküläh, s. s., Gottesbegeisterung, 
äzfib, a, m., Strafe im Jenseits, Qual. 

Bäjram, a, m. 9 moslimischer Feiertag 
unmittelbar nach dem Fastenmonat 
Ramasan; Kurbanbajram 70 Tage 
später. 

bäklava, e. /., süßer, aus Weizenmehl, 
Honig und Nüssen bereiteter Kuchen. 


bätil unrecht, unbillig. , 

batiluk, a, nt., Ungerechtigkeit, 
bazergjän, a, m., Kaufmann mit orien¬ 
talischen Waren, 
belaj, a, m ., Unglück, 
bälci vielleicht, 
beli ja, ja (Affirmation), 
berät, a, m., kaiserliches Dekret für 
geistliche Funktionäre (Imam, Mue- 
sin, Hatib, Muderriß, Mufti usw.). 
berber, a, m., Barbier, 
beridet, a, m., das Gedeihen, Gelingen. 
beSjuz fünfhundert, 
binämaz, a, m., Gottesleugner. 
binjiS, a, m ., Mantel mit kurzen, breiten 
Ärmeln. 

bismilä, e,/ M mit Gott! Anrufung Gottes 
vor jeder Arbeit. 

bujrüldija, e, /., Frlaß des Statthalters, 
büjur, a, m., Befehl, 
bütum alles, ganz. 

Cäba, e, /., auch käba, e, /., Kaaba, 
öefine, a, /?/. t., Totenkleider, 
cehäja, e, Leiter, Verwalter, 
öeläm, a, m., Gespräch, 
öitäb, a, m., auch kjitäb, Buch, 
chfur, a, m. 9 Verdrehung der Wahrheit, 
Sophisterei. 

din fejeöün das letzte Gericht, 
cüprija, e, /., Brücke. 
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öalisiti arbeiten, tätig sein. 

£äuS, a, /7Z., Diener, Unteroffizier, 
ctverice, a, pl . /., eine wattierte Kopf¬ 
bedeckung aus grünem Tuch. 

Däidza, e, m. 9 Bruder der Mutter, 
Oheim, 
däim immer. 

dalälet, a, m. 9 Ungerechtigkeit, 
debdeba, e, /., Außerordentlichkeit, 
defterdär, a, m. 9 Kassavorstand, Kanzlei¬ 
chef. 

d£jän ewig. 

derdu belade sorgen-, kummervoll, 
dermän, a, m. 9 Arznei, 
ders, a, m. 9 Aufgabe, 
devlet, a, m., Glück, Größe, 
dikät, a, m., das Streben. 
dTn, a, m. 9 Glaube, 
dizär, a, m. r Erscheinung, das Sehen, 
djefä, e, /., auch dzefä, Oua!, Sorge, 
dortjuz vierhundert, 
dost, a, m. 9 Freund, 
döva, e, /., Gebet, 
düjisati fühlen, 
dunjäluk, a, m. 9 Welt, 
düvär, a, m. 9 Mauer, 
dzähir, a, m. 9 auch dzähil, Unwissender, 
dzämija, e, /., Moschee. 
d£ehel, a, m. 9 Unwissenheit, 
dzehenem, a, m. 9 Hölle, 
dzenet, a, m. 9 Paradies, 
dzevab, a, m. 9 auch dzeväp, Antwort, 
Verantwortung, 
dzifir, a, m. 9 Prophetengabe, 
dzlger, a, m. 9 und dzigerica, e, /., 
Lunge. 

dzTn, a, m. 9 Geist, 
dzinän, a, pl. t , Paradies. 

Ebajka, e, /., Amme. 

eglendzija, e, m. 9 der Gesprächige. 

ehälija, e, /., Bevölkerung. 

elif, a, m. 9 Alphabet. 

emruläh Gottesbefehl. 

evlija, e, m. 9 guter, frommer Mann. 

ezän, a, m. 9 Aufruf zum Gebet. 


Fiijda, e, /., Nutzen, 
fäkir, a, m. 9 der Arme, 
fäni vorübergehend, unstet, 
farz, a, m. 9 Gottesbefehl, 
fäsül, a, m. 9 Verleumdung, 
fiöruläh, s. s., Denken an Gott, 
firär, a, m. 9 Flucht, 
föra, e, /., Grenze. 

fukära, e,/., Armut, Elend, die Elenden. 
Gäfil schläfrig. 

guflet, a, m. 9 Faulheit, Unbesorgtheit, 
gäib verborgen, verloren, 
gäjret, a, m. 9 Hilfe, gute Tat. 
gazap, a, m., der Häßliche, Ungeschickte 
Unglückliche, 
gäzija, e, m., Held. 

gj&h, später, halbslavisiert gjrihkad, 
nun, manchmal, 
gjöja angeblich, 
gjonul, a, m. 9 Herz. • 
gjüzel schön. 

güzat, a, m. 9 Streiter, Held. 

Häbib, a, m ., Barmherziger, 
hädzija, e, m. 9 Mekkapilger, 
hä.iir, a m. 9 das Gute, Glück. 
häjöS, a, m., Räuber, Bösewicht, 
häjvän, a, m. 9 Tier, 
hak recht, wahr. 

hak, a, m. 9 das Rechte, Gute, Wahre; 

auch ein echter Teil, 
hak-dui, der echte, wahre Glaube, 
ha’, a, m. 9 Lage, Schicksal, 
häla, e, /., Abort, 
häli leer. 

hälija, e, /., Decke, 
hälik, a, m. 9 Schöpfer, 
hälva, e, /., süße Speise aus Honig, 
Weizenmehl und Schmalz, 
hämd, a, m.. Dank, 
härun aufgeregt, 
häslet, a, m. 9 Brauch, 
hästa, e, m. 9 Kranker, 
häsati verneinen. 

haSer-noSer, a, m., das jüngste Gericht, 
häsi furchtsam. 
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hätor,a,/7i., auch hätur,Wille, guter Wille, 
haväla, e, /., Empfehlung, 
hem und, auch, 
hemän nur, als, wie. 
hesäb, a, m., auch hisäb, Rechnung, Ab¬ 
rechnung. 

hesäbiti rechnen, abrechnen, 
hld nichts. 

hTkmet, a, 777., wunderbare Sache, 
hfmet, a, 777., Segen, 
hisär, a, 777., Festung, Burg, 
hizmedär, a, m ., Diener, 
hizmet, a, m., Bedienung, 
hödza, e, m„ Lehrer, 
hrmza, e, /., Qoldfarbe. 
hüdum, a, 777., Befehl, 
hfij, a, 777., auch hftja, e, /., Gemüt, 
schlechter Wille. 

hümäm, a, /7i., ein Mann, an den sich 
alle wenden. 

hürija, e, /., Jungfrau im Paradies. 

Ifäde, a, m ., Beweis. 

ihsän, a, 777., Gottesgabe. 

lksän, a, 777., auch insän, Mensch. 

/ ilähija, e, /., religiöses Gedicht, 
ilelihsän, a, m., Freigebigkeit, 
ilmihäl, a, m ., Glaubenssatz, 
imäm, a, 777., der erste Geistliche einer 
Moschee, Priester. 

imän, a, m. 9 Religion, der wahre Glaube. 

indät, a, 777., Hilfe. 

ireza, e, /., Riegel. 

ispät, a, 777., Zeuge. 

ister wollen. 

istikfär, a, 777., Reue. 

itäm, a, 777., kleine Kinder. 

izeta a, /?/. Größe, Macht. 

3 zu n, a, 777., auch Tzum, Erlaubnis. 

Jaban, a, 777., Fremder, 
jag, a, /77., Wohlgeruch, 
jäjgar, a, 777., lange Flinte mit schwalben¬ 
schwanzförmigem Kolben, 
iälija, e, /., Ufer, 
jameh vernachlässigt, 
iärän. a, m., Kamerad. 


jasm, a, 777., Sure, Abschnitt des Korans. 

jäzuk, a, /n., Schaden. 

jemek, a, m., Speise. 

jdsek es fehlt. 

jlrmi zwanzig. 

jökdur hat nicht, nicht. 

j&ldaS, a, m., Reisegefährte. 

j&rdam, a, 777., Stolz. 

Kabahät, a, 777., Fehler, 
käbül annehmbar, zufrieden, 
kädi, ije, m., auch käzi, Richter, 
käduna, e, /., moslimische Frau, ehr¬ 
same Frau. 

kähär, a, m., auch kär, Elend, Jammer. 
kai§lije, a, pl. /., Riemenbundschuh, 
kajsärlije, a,/?/. niederer roter Leder¬ 
schuh. 

kälem, a, m ., Federstiel, 
kapüdän, a, 777., Festungskommandant. 
kärdäS, a, 777., Gefährte, 
kärpuz, a, m., auch kärpuza, e, 
Wassermelone, 
kasida, e, /., Lehrgedicht, 
käur, a, 777., Ungläubiger, 
kazäjet, a, m. 9 Unterlassung, 
käzi, ije, /n., Richter, 
kdläm, a, 777 . s., delam. 
kfcne wieder, 
kibür, a, 777., Stolz, 
kijäfet, a, 777.,* Kleider, 
kilukäl, a, 777., Zänkerei, Qual, 
kun wer. 

kjüfara, e, /., Sünde, 
k&dza, e, 777., Herr, 
köläj leicht. 
kräuS, a, 777., Hund, 
kfk vierzig. 

k'smet, a, 777., Schicksal, 
küdret, a, 777., Macht. 

Läf, a, 777., Gespräch. 

la jahSeün sie fürchten sich nicht. 

läjik würdig. 

la jubsirün sie sehen nicht, 
la jutäk Unerträgliches, 
länet, a, 777., Fluch. 
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läzum nützlich, 
leventa, e, m., Held. 

Mäbud, a, m ., Der Allverehrte, 
mal, a, m., Besitz, Reichtum, 
mäzhar geschickt, würdig. 
m£il, a, m., Sehnsucht, 
mejhäna, e, t ., Schenke, 
mekteb, a, m ., Elementarschule, Schule, 
melämet, a, m. 9 Unglück, Schande, Spott, 
mäled, a, Engel. 
m£räm, a, m., Wunsch, 
merket), a, m. 9 Reitpferd, 
mertäba, e,/?/. Leiter, Stiege, Treppe, 
mestür verdeckt, verborgen, 
mevdzüd, Arf/. Der Unvergängliche, 
mevgj’üd reich, 
mävfäm, a, /n., Herr, 
nrirädz, a, m. 9 der Aufstieg zum Him¬ 
mel, Gebet nach moslimischem Ritus, 
mübsir allsehend, 
mühib verliebt. 

muläzim, a, m. 9 Hauptmann, ein stän¬ 
dig, planmäßig Beschäftigter, 
mümin, a, m.. Rechtgläubiger, 
munäfik, a, m„ Doppelzüngiger, 
müräd, a, m., inniges Gebet, 
mürdär, Adj., verdorbener, schmutziger 
Mensch. 

mürtak, a, m., auch mürtat, schlechter 
Mensch, Verräter, 
müti untertänig, unterwürfig. 

Nämäz, a, m., Gebet nach moslimi¬ 
schem Ritus. 

nuz, a, m, 9 Stolz, Überhebung. 

nefer, a, m., Soldat. 

nefs, a, m., Gemüt, Trieb, Leidenschaft. 

n?hj, a, m. 9 Verbot. 

nijäz, a, m., Frömmigkeit, Gebet. 

mjet, a, m., Absicht, Vorsatz. 

nimet, a, m., Nahrung. 

nürsuz farblos, verhüllt. 

Okabüliti annehmen, sich zufrieden 
stellen. 

öturak, ka, m., das Sitzen. 


PaSälija, e, m., Begleiter des Paschas, 
peca, e, /., Verhüllung, hauptsächlich 
der Augen, bei den moslimischen 
Frauen. 

pejgämber, a, m., Prophet, 
perde, ta, /*., Vorhang. 
piSmän, a, /n., Reue, 
pösa, e, /., Paradekopfbedeckung der 
Janitscharen. 

Räb, a, m., Schöpfer, Gott, 
rägbet, a, m., Verehrung, 
rähat zufrieden. 

r&hmän, a, m., Der Ernährer, Gott, 
rahmet, a, /n., Segen, Gnade, 
räzi willig. 

redzeb, a, m. f der 7. Monat, 
ridzäl, a, m., eine höhere Hofperson, 
rljä, e, /., Heuchelei. 
rTzä, s, s., Zufriedenheit, 
rüdba, e, /., Rang. 

sabah, a, m., Morgenröte, Tagesan¬ 
bruch. 

säbika vergangen. 

säbur, a, /h., das Abwarten, Geduld, 
sädin gebessert, ruhig (im moralischen 
Benehmen). 

s&d h&zär hundert tausend, 
s&fa vollständig, 
safäde angenehm. 

salävät, a, m. t Verehrung, Anbetung, 
saltänet, a, m., Herrschaft, 
saräj, a, m. 9 Palast, 
säruk, a, m ., Turban, 
säum, a, m., Fasten, 
seksen achtzig, 
seläm, a, /n., Gruß, 
selämet, a, m., Rettung, Glück, 
serhat, a, m., Landschaft, Grenze, 
seväp, a, m., gute Tat, Belohnung, 
sibjän, a, m., auch sibijan, a, kleine, un¬ 
mündige Kinder, 
sijäset, a, m., Unglück, 
sir, a, m., Geheimnis, 
söfa, e, m. y Frommer, 
sohbet, a, m. 9 Gespräch, Besprechung. 
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sübhän, a, m. 9 an den sich alle wen¬ 
den: Qott. 

süfara, e, /., Abschnitt des Korans, 
sunet, a, m. 9 die Gebote des Propheten, 
sftr, a, m., die Trompete des jüngsten 
Gerichtes. 

surgünluk, a, m ., Verbannung. 

Sälvare, a, pl. /., breite Kniehose. 

seitan, a, m ., Teufel. 

serijat, a, m. 9 mosiimisches Gesetz. 

sicär, a, m ., Gewinn, Beute. 

sirk, a, m. 9 Zweifel. 

südur, a, m. 9 Dank. 

Tähret, a, m., Reinigung, 
taht, a, m., Thron, 
täkat, a, m., Kraft, Macht, 
täläb, a, m., die Suche, 
tamän fertig. 

tänk, a, m. 9 Ordensbruder, 
tarikat, a, m. 9 Mönchs- (Derwisch-) 
orden. 

täze jung, frisch, 
täza, e, /., Dunkelheit, 
tegjeli, 5. /., Schicksal, 
tdhiriti verzögern, 
terk udiniti aufgeben, 
teseli froh, gesprächig, 
tevhid, a, m. 9 Gebet, 
timär, a, m. 9 Großgrundbesitz. 
timarskT defterdär, a, m. 9 ein hoher 
Finanzbeamter des Wesiers. 
tunbäsli düprija aus aufgeblasenen 
Bockschläuchen bestehende Brücke, 
türbe, ta, n. 9 Mausoleum, 
tütun, a, 77?., Tabak, 
tutündzija, e, m., Raucher. 


Üdjuz seksen dreihundert achtzig. 

ückur, a, m. 9 Hosenband. 

ügjüt, a, m. 9 Rat. 

ühär, a, m. 9 Nutzen. 

üjisati sich anpassen, entsprechen. 

ulema, e, pl. /., die Gelehrten. 

ümur, a, m. 9 Leben. 

Ündzuros, a, m. 9 Ungarn, 
üväk, a, m., Bosheit, böser Gedanke* 
böse Absicht. 

Väkat, ta, m. 9 Zeit. 

vedud, a, m. 9 der, den jeder innig liebt: 
Gott. 

Zäde, 5, s., Abkömmling. 

zägarija, e, /., kurzer Tuchrock. 

zähir offen, das, was man sehen kann. 

zäkir, a, rn. 9 Beter. 

zälim, a, m. 9 Tyrann. 

zärär, a, m. 9 Schaden. 

zat, a, m. 9 Gott. 

zedat, a, m. 9 Der 40. Teil des Einkom¬ 
mens, den jeder Moslim den Armen 
zu geben hat. 
zemän, a, m. 9 Zeit, 
zevak, ka, m. 9 angenehmes Leben, 
zidruläh, a, m. 9 auch zikruläh, Erwäh¬ 
nung Gottes. 

zijäfet, a, m. 9 Mahlzeit, eine gute, üp¬ 
pige Mahlzeit, 
zijän, a, m. 9 Schaden, 
zijäniti Schaden erleiden, 
zikir, a, m. 9 Gebet, 
zlnet, a, m. 9 Schmückung, Schmuck, 
zörba, e, /., Gewalttat, 
zugjurt, a, m. 9 Habenichts, verlorener 
Mensch. 
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